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Der Reichstag billigt die Auszenpolilik der Regierung.
Annahme des BiMgungsanlrags mii 233 gegen 138 Stimmen . — JuMmmung der Kvalilivnsparteien und der Demokralen .

Sozialdemokralen verharren auch in der S5cherheilsfrage in ihrer Oppofilionspolilik .
Die

Der Abschluß Ser
autzenpoLittschen Debatte .

„ 7. Berlin , 23. Juli . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichstag feierte am Donnerstag ein kleines I u b i-
12um . Er konnte auf seine hundertste Sitzung zurückblicken. Das
ist zwar kein allzu bedeutendes Ereignis , aber die Herren Abgeord -
neten freuen sich doch od ihrer Leistung , nun schon hundert Mal im
Plenum beisammen gewesen zu Sein . Ein kleiner Blumenstrauß auf
dem Tisch des Reichstagspräsidenten war das einzige Zeichen , das
an diese Jubiläumssitzung gemahnte . Das Haus selbst äber hatte
keine Zeit , sich mit diesem Ereignis irgendwie aufzuhalten . Die
außenpolitische Debatte mutzte fortgesetzt werden , zu der
aus der ersten Rednergarnitur noch eine ganze Reihe von Abgeord -
neten das Wort zu ergreifen hatten . Ursprünglich glaubte man all -
gemein , der Kanzler , der mit dem Außenminister schon vor Beginn
im Hause war , werde die Sitzung mit einer Antwort auf die Mitt -
« ochreden eröffnen . Die Enttäuschung ließ aber nicht lange auf
sich warten . Der Kanzler zog es vor , erst einmal die ganze erste
Rednerreihe vorübergehen zu lassen . So erhielt Herr Haas von
der demokratischen Fraktion das Wort , der sich sehr ausgiebig zu der
Sicherheitsfrage äußerte und sie von allen nur denkbaren Seiten
beleuchtete .

In der Zwischenzeit berieten die Regierungsparteien miteinander
über das Vertrauensvotum für die Regieru

'
ng . Sie

kamen dahin überein , die Billigungsform zu wählen , die sich ledig -
lich auf die kurze Feststellung beschränkt , daß der Reichstag die Außen -
volitik der Reichsregierung billige . Gegen diese Formel wurde von
sozialdemokratischer Seite kein Widerspruch erhoben . Während die -
ser Beratungen ging im Plenum das Wort an den Abgeordneten
Dr . Bredt von der Wirtschaftlichen Vereinigung über . Nach ihm
sprach der bayerische Volksparteiler Leicht , bis schließlich die Reihe
an den völkischen Grafen von und zu R e v e n t l o w kam , der das
Mißtrauensvotum seiner Parteifreunde begründete .

Damit war die erste Rednergarnitur erledigt und Herr Dr .
Luther konnte , wenn auch ziemlich spät , doch noch das Wort zu
einer Erwiderung auf die Ausführungen der einzelnen Redner neh -
wen . Der Kanzler ging auf das bisherige Ergebnis der politischen
Debatte ein , streifte dann noch einmal kurz das gesamte Sicherheit ?-
Problem und unterstrich , daß ein wirklicher Friede nur durch allge -
weine Ordnung erreicht werden könne . Deutschland könne deshalb
den Sicherheitspakt nur auf der Grundlage der Gleichberechtigung
»nd der Gegenseitigkeit abschließen . Herzliche Grüße widmete der
Kanzler bei dieser Gelegenheit den deutschen Brüdern an Rhein und
Ruhr und Saar , denen am besten gedient sei , wenn ein wirklicher
Friede herbeigeführt werde , zu dessen Erreichung die deutsche Regie -
rung alles tun werde , was in ihren Kräften stehe.

Nach diesen kurzen Ausführungen des Kanzlers erklärte der So -
NÄdemokrat Landsberg im Namen seiner Fraktion , der von der
Sozialdemokratie geforderte Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
hätte durch die Haltung der stärksten Regierungspartei eine den In -
Dressen Deutschlands nicht dienliche Verzögerung erlitten , deshalb
sehe sich die sozialdemokrtische Fraktion außer st and e ,
dem von den Regierungsparteien eingebrachten
^ ertrauensantrag ihre Zustimmung zu geben . Bei
dieser Erklärung war dann endgültig die Hoffnung geschwunden , daß
sich die Sozialdemokratie entsprechend ihrer Haltung während der
Debatte nun auch bei der Abstimmung hinter die Regierung stellen
^ erde . Für die Abstimmung war ein von den Deutschnationalen ,dem Zentrum , der Deutschen Volkspartei und der Bayerischen Volks -
Partei unterzeichneter Billigungsantrag eingegangen , nach dem der
Reichstag über die Anträge der deutsch- völkischen Arbeitsgemeinschaft
und der kommunistischen Fraktion zur Tagesordnung übergehe und
dle Antwortnote und die darin zum Ausdruck kommende politische
Stellungnahme der Reichsregierung billige . Die Abstimmung ergab
23S für und 158 Stimmen gegen den Billigungs -
Antrag . Die Demokraten hatten sich für den Antrag ausgesprochen .

-!i-
, * Berlin , 23. Juli . (Funkspruch .) Am Regierungstisch Reichs -
°a,Nizler Dr . Luther , Dr . Stresemann , Schiele und die ande -

Mitglieder des Kabinetts . Präsident L o e b c eröffnet die Sitzung
5?* 2.45 llhr . Auf dem Platz des Präsidenten steht aus Anlaß des
^

' tzlmgsju -bilänms ( 100. Sitzung ) ein großer Strauß von ReKs -n und
^ osen. Der Präsident gibt der Hoffnung Ausdruck , daß dieser Sitzung

mehr viele folgen mögen . (Lebhafter Beifall ) . Darauf wird die
Außenpolitische Aussprache fortgesetzt . Wider Erwarten",' NMnt nicht Reichskanzler Dr . Luther das Wort , sondern die erste^ eche der Parteiredner wird fortgesetzt .
v Abg . Haag (Dem .) nennt es ein tragisches Schicksal, daß das

eutfchc Volk gezwungen sei , in so breiten Schichten hinter eine Außen -
Polttil zu treten , die so schwer und hart sei.

Der Redner billigt die Außenpolitik der Regierung ,
die darauf einauslänfe , eine Besserung der deutsch-französischen Be -
Hungen anzubahnen . Diese Besserung sei die Grundlage für ein -
^ efriedung Europas , allein auf dieser Giimdlage liege auch die Be -
Gerung des Rheinlandes . Zu der heutigen Lage könne man ein offe-

folgtet sprechen. Zweifellos fei die Besetzung zu Unrecht er -

Tief schmerzlich sei der Verzicht auf Elsaß - Lothringen . Elsaß -
Lothringen solle nicht wieder zum Kampsobjekt zwischen
Deutschland und Frankreick werden . Aber die deutsch-elsäßische

Kultur müsse erhalten bleiben .
Abg . Dr . Bredt (Wirtsch . Vergg .) erklärt die Zustimmung
kes Außenministers zunächst im Lande Ueberra ^chnng eervorge -

vchs» de? Außenministers zunächst im Lande Überraschung hervorqe -
hätte . SeHstverstSndlick » fei es , daß wir in den Völkerbund ein -

•« fett. Wir mühten dann aber gleichberechtigtes Mitglied sein . Ob¬

wohl die wirtschaftliche Vereinigung in manchen innerpolitischen Fra¬
gen anderer Meinung sei als die Regierung , werde Sie deren Außen¬
politik unterstützen .

Abg . Leicht (Bayer . V .P . ) bedauert , daß da ? Auswärtige Amt
so wenig Fühlung mit den Rcichstagsparteien halte .
Der Redner stimmt grundsätzlich der Antwortnote z« und bedauert ,
daß innerpolitische Streitigkeiten die Bildung einer großen außen -

politischen Front im Reichstag verhinderten .
Abg . Graf Reoentlow (Vötk .) begründet das völkische Mißtrau -

ensvotum gegen den Außenminister . Dieser habe eigenmächtig aehan -
delt , ohne Vas Kabinett und den Reichstag zu befragen . Der Reichs -
tag muffe ihm daher seine Mißbilligung aussprechen ! Die Regierung
habe kein Recht , auf Elsaß -Lothringen zu verzichten . Daß die Elsaß -
Lothringer , die. vor dem Kriege schlecht behandelt worden seien ,leinen großen Wert auf die Zugehörigkeit zu Deutschland legten ,könne inan ihnen nichr verübeln .

Retchskanz e? Dr . Luther
nimmt dann unter allgemeiner Spannung das Wort und erklärt !
Es ist inir bis zu diesem Augenblick unbekannt , wie der formale
parlamentarische Abschluß dieser außenpolitischen Erörterung sich
gestalten wird . Ich kann mich daher auf die tatsächlichen Aus -
führungen der Fraktionsrcdner beziehen und feststellen , daß sich eine
große Mehrheit des Reichstages im Endergebnis ihrer Aeußerungen
im Einklang mit der Note der Reichsregierung an die französische
Regierung befindet . (Zustimmung .)

Die Neichsregierung kann hieraus den Schluß , ziehen , daß sie
bei der Stellungnahme den politischen Willen der großen
Mehrheit des deutschen BoUes zum Ausdruck bringt , daß auch
die weiteren Schritte im ©eist >md Sinn der Note getan

werden sollen .
Diese Tatsache muß der Stellungnahme der Reichsregierung ein be-
sonderes Gewicht geben . Die Anregungen der Reichstagsparteien
werden für bii künftigen Beratungen der Reichsregierung von beson -
derer Bedeutung sein . Alle unsere Maßnahmen werden auf das Ee -
samtziel abgestimmt sein . Es handelt sich einmal darum ,

durch zielbewußte Verfolgung des Sich -rh - itsgedaniens eine
dauerhnfte Ernndlagc für den earopiiifchen Frieden

zu schaffen. Andererseits muß die deutsche Regierung fest im Auge
behalten , daß die großen Grundgedanken , die allein den Frieden
gewährleisten , auch Deutschland gegenüber Geltung haben . (Zustim¬
mung . ) Auch die großen Rechtsgedanken des Völkerbundes dürfen
nicht etwa durch neue Abmachungen geschmälert werden . Die Dar -
legungen , die Deutschland im September -Memorandum bezüglich des
Völkerhundes gemacht hat . sind von dem Verlangen getragen , eine
wirkliche Gleichbercchtiaung zu erzielen . Durch gleichmäßige An -
wendung von Paragraphen kann eine solche Gleichberechtigung nicht
zum Ausdruck gebracht werden . ( Zustimmung .) Sie beruht nielmcV
auf der Anerkennung , daß die tatsächlichen Verhältnisse berücksichtigtwerden müssen.

Auf eine solche Anerkennung besonderer Umstände hat Deutsch-
Zand gerade bezüglich des Artikels t6 der Völkerbundssatzung ein
natürliches Anrecht . Es muß wenigstens eine Rechtsgewähr dafürerhalten , sah sein Gebiet nicht Aufmarsch - und Operationsgebietinderer Staaten werden kann . (Zustimmung .) Die endgültige
Regelung der allgemeinen Fragen ist erst dann möglich , wenn alle
mit der Entwaffnung zusammenhängenden Fragen , auch die Räu -

mung der nördlichen Rhemlandzone , geregelt sind. Auch das sogen.
Investigationsprogramm entspricht in keiner Weise dem Geiste oer
Verständigung . Der Kanzler überbringt

dem deutschen Volke an Rhein , Ruhr und Saar die Grüße
des ganzen Vaterlandes .

Mit besonderer Anteilnahme gedenkt er derjenigen , deren end-
gültige Besreiungsstunde noch nicht geschlagen hat . Ihnen wird am
tosten gedient sein , wenn die Ueberzeugung von der Notwendig -
leit einer wirklichen Befriedung Europas sich auch außerhalb
Deutschlands iinmer mehr verbreitet und in die Tat umsetzt. Die
deutsche Reichsregierung wird für sie bis zur endgültigen Herbei -
führung des Friedenszustandes alles tun , was in ihren Kräften
steht . ( Lebhafter Beifall .)

Abg . Landsberg (Soz .) stellt mit Genugtuung fest, daß die Re -
gierungsparteien jetzt Vorschläge machen , die sich in hohem Maße
der von der Sozialdemokratie vertretenen Politik nähern . Der Ein -
tritt in den Völkerbund erführe eine den Interessen Deutschlands nicht
dienende Verzögerung .

Die sozialdemokratische Fraktion könne deshalb den
^
Vertrags -

antragen der Regierungsparteien nicht zustimmen . Sie werde
in ihrer ablehnenden Haltung beharren ,

da die allgemeine Politik der Regierung immer klarer das Ziel ver »
folge , die Lasten aus den Friedensverträgen den Massen aufzu -
erlegen ^

Abg . Koch- Weser (Dem .) gibt die Erklärung ab . daß sein ? ,>rak -
tion trotz mancher Bedenken damit einverstanden sei , daß in Konse-
quenz des Memorandums vom Februar die Note der Reichsregierung
überreicht worden ist.

Die demokratische Fraktion werde infolgedessen dem Billigung ?-
antrag zustimmen .

Die Aussprache schließt damit . Die I n t e r p e l l a t i o n e n wer .
den als erledigt erklärt . Ein völkischer Antrag auf Nach.
Prüfung der Dawesgesetz». wird abgelehnt .

Es folgt dann die

AMmmünq über das VerZrauensVSwM,
welches lautet :

Indem der Reichstag über die Abändorungsanträge zur Tages -

ordnunz übergeht , billigt er die Antwortnote und d«e darin zum

Ausdruck kommende Stellungnahme der Reichsregicrung .
Mi « den Regierungsparteien stimmen auch die Demokraten , ia

saß der Antrag mit größer Mehrheit angenommen wird . Da ? Ber -

irauensvotum wird mit 235 gegen IS« Stimmen angenommen .
Einige Ergänzungsetats werden ohne Aussprache angenommen .

Das Haus vertagt sich auf Freitag Uhr : Personalabbauvcrord -

nung . Amnestievorlage und Uniformschutzgesetz. Schluß Uhr .
Wie wir hören , gehören die Abgeordneren . die sich bei der Ab «

stimmung der Stimme enthalten haben , der wirtschaftlichen Vereini -

gung an . 5 Abgeordnete der Wirtschaftlichen Bereinigung haben sifh
an der Abstimmung überhaupt nicht beteiligt . 3 stimmten für das

Vertrauensvotum .

Der neue Ton in Paris.
BöswMsge Berkennung des

deutschen FriSöeNSW? tteKs .
Die Furch! vor einer Wiederholung öer Londoner

Konferenz .
F .H. Paris , 23 Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^

Reichsaußenminister Dr . Stresemann war niemals ein Schoßkind
der französischen Presse , aber so unglimpflich wie nach seiner gestrigen
Rede wurde er eigentlich noch niemals behandelt , und man verstecht
nicht recht , warum die Pariser Abendblätter , die sämtlich im Fahr -
wasser des Bloc National segeln , die Absichten des Reichsaußen -
Ministers so böswillig verkennen , wie sie es heute abend tun . Wäh -
rend man vorgestern die deutsche Note in der Sicherheitsfrage noch
ziemlich günstig beurteilt hatte , gestern in der Beurteilung bereits
weit zurückhaltender war , erklärt man heute , daß

die Note ebenso unbefriedigend sei wie die , gestrige Rede
Dr . Stresemanns .

Was er eigentlich denke, könne man , wie der „Temps " behauptet ,
aus den Bemerkungen des Grafen Westarp ersehen , der eine An -
passung der Besetzungsmethode im Rheinland an die künftige neue
Lage herbeiführen wolle , wie sie durch den Sicherheitspakt geschaffen
werden könnte . Der „Temps " erregt sich darüber , daß man in Deutsch-
land daran denken könnte , auf friedlichem Wege die Gebiete zurück-
zuerreichen , die man dem Friedensvertrag zufolge abtreten mußte .
Er erregt sich darüber , daß man an die Einberufung einer inter -
nationalen Konferenz denke , wovon unter keinen Umständen die
Rede sein dürfe .

Man muß sich immer wieder fragen , warum man in Frankreich
solche Bedenken gegen eine internationale Besprechung hat und was
Frankreich eigentlich von dieser oder auf dieser zu fürchten hätte . Der

. .Temps " gibt darauf heute die Antwort , daß von einer Art Londoner

Konferenz keine Re >de sein könne , weil Frankreich dabei die Kosten

(

bezahlen würde . Es müßte irgendwelchen Verzicht auf die Garantiert
leisten , die ihm der Versailler Friedensvertrag gewähre , und

wenn Deu ^ chland glaube , daß die Londoner Konferenz vom
vorigen Jahr wiederholt werden könnte , so täusche es sich sehr.

Von der Abrüstungsforderung , die Deutschland noch durchzuführen
hat . behauptet das Blatt , daß sie durchaus gemäßigt sei , und den-
noch habe Stresemann es gewagt , zu behaupten , daß diese Forderung
dem Versailler Vertrag nicht entspreche . Ganz unzulässig sei e»
aber , daß er es Frankreich verbieten wolle , künftighin Zwangsmo -»
nahmen zu ergreifen , wenn Deutschland absichtlich Verfehlungen be^
gehe . Alle diese Forderungen zeigten , worauf man es in Deutschland
eigentlich bei dem Pakt abgesehen habe , da man dort immer Mäßigung
und Psychologie vermissen lasse. So würde man endlich dazu ge -

langen , selbst die Leute zu ermüden , die Deutschland gegenüber den
besten Willen bewiesen hätten .

Die Fühlungnahme mii England.
Ein Dementi des Quai d 'Orsay .

F .H . Paris , 23 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Quai d 'Orsay dementiert die in den Pariser Aiorgenblättern ent -

haltene Mitteilung , daß der französische Botschafter de Fleurian
Chamberlain einen Brief Briands übergeben soll , worin die

^
Ein¬

wendungen des französischen Außenministers gegen die deutsche Sicher -

heitsnote aufgezählt würden . Vielmehr habe Fleuriau nur den Auf -

trag , in Form von mündlichen Besprechungen und in der unge -wöhn >

lichen diplomatischen Form einige Mitteilungen zu machen , die sich
auf die deutsche Rote beziehen . Uebrigens ist deren Studium durch
den Quai d'Orsay noch lange nicht abgelassen , und der ftanzösische
Außenminister hat seine endgültige Haltung gegenüber der deutschert
Note noch nicht festgesetzt. Sobald deren Prüfung beendet sein wird ,
wird das französische Kabinett , bevor es Deutschland eine Antwort
erteilt , mit allen Alliierten Besprechungen aus dem ge^ >öhnlichert

diplomatischen Weg einleiten . ^
- - y vv -
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« e« e «. Skr. SR . BaKsSse Vre ?se sMoraenansaaVe ^ vtvtfm, Seit 25. Z«n vm .
Der SicherheitspaKl als Ergänzung des

Dawesplanes.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

JNS . Swampscott . 23. Juli . Botschafter Freiherr von Maltzan
gab eine Erklärung ab , in welcher er sagte , daß , falls Frankreich nicht
auf dem Wege direkteer Verhandlung » die in der deutschen Note
dargelegten Grundsätze annehme , als Alternative die Einberufung
einer internationalen Konferenz im Herbst bleibe .
Es sei zu hoffen , daß eine solche Konferenz als Ergebnis einen von
allen Beteiligten gebilligten Sicherheitspakt erringen würde , welcher
den Dawesplan ergänze und für Europa die Grundlage völliger Be -
friedung geben würde .

Das Echo der Aole im Reich Beneschs.
j. Prag , 23. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di« tschechischen Blätter befassen sich erst heute mit der deutschen
Note und Heiben alle den äußerst versöhnlichen Charakter hervor . Das
ReyiermrgsorMn „Prager Presse " unterstreicht besonders , dag in der
Note wieder der gute Wille zum Frieden und zur Verständigung
betont wird und hält für besonders wichtig den Umstand , daß im
ersten Teil der deutschen Note hetont wird , der Abschluß des Sicher -
heitspaktes im Sinne der deutschen Anregung bedeute in Wirklichkeit
kein« Veränderung der Friedensverträge . Allerdings , fügt das Blatt
hmqu , bedeute diese positive Seite der deutschen Note nicht , dag zu
übertriebenen Hoffnungen Anlaß wäre . Hauptsächlich deshalb , weil
die deutsche Regierung ihren Standpunkt in der Frage des Ein -
tritts in den Völkeribund nicht geändert habe und eine Ausnahmestel¬
lung fordere , womit Deutschland den Eintritt in den Völkerbund
und die Verwirklichung des Sicherheitspaktes versperre . Afyr trotz¬
dem bestehe kein Grund , so meint das Blatt zum Schluß , sich eines
Pessimismus hinzugeben .

Die übrigen Blätter schneiden fast alle die Frage der französischen
Bündnisse mit der Tschechoslowakei und Polen und die Frage des
Durch morschrechtes durch Deutschland an . Einer besonders scharfen
Sprache bedient sich das Organ Dr . Veneschs die „Ezcske Slowo ",
das zwar anerkennt , daß die Tonart der Note einen außerordentlichen
Fortschritt bedeute , aber über den Passus der Note , wonach Deutsch-
land erst nach Durchführung der allgemeinen A^ üstungsbestimmungen
in den Völkerbund eintreten wolle, ganz aus dem Häuschen gerät . Der
Passus beweise , daß Deutschland das geblieben sei . was es war . Es
antworte demütig, aber es halte dabei den Dolch verborgen.

Die kommunistische Gefahr in Frankreich
Bordringen des Kommunismus in der Armee und Marine . — Be -

ratungen über Abwehrmaßnahmen .
F .H . Paris , 23. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten PainleoZ fand heute
eine Besprechung statt , an welcher der Justizminister Steeg , der
Innenminister Schramek , der Marineminister B o r e l , der
Unterrichtsminister de Montie , der Handels - und Postminister
C h a u m e t, der Eeneralgouverneur von Algier , Violette , und
der französische Eeneralstaatsanwalt S ch e r d l t n teilnahmen . Be -
sprachen wurden die Matznahmen , die gegen die fortwährend zu-
nehmende kommunistische Bewegung ergriffen werden
sollen . Diese verursacht der Regierung insofern starkes Unbehagen ,
als der Kommunismus in die Armee und in die
Marine immer weiter eindringt , wie er auch immer
größere Veamtenkreise , insbesondere unter den niederen Beamten ,
umfaßt und in den Kolonien , vor allem in Algier , sein Unwesen
treibt . Bedenklich mutz es der Regierung auch erscheinen , daß die
Postbeamten und viele Lehrer Anhänger des Kom¬
munismus geworden sind . Vorläufig steht

'
noch nicht M , Welche

Matznahmen ergriffen werden sollen . Hierüber wird morgen ein
Kabinettsrat Beschlüsse fassen , die am nächsten Dienstag der
Ministerrat unter dem Vorsitz des Präsidenten Doumergue gut -
heißen soll .

Der Konflikt im englischen Bergbau .
v.o . London . 23 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Krise im Bergbau hat von ihrer Schärfe nichts eingebüßt . Die
Bergarbeiter , die Unternehmer und die Mitglieder der Regierung
geben zu, daß die Situation gegenwärtig kritisch sei . Aller -

dings hat man die Hoffnung noch nicht aufgegeben , datz ein Ein -
vernehmen noch vor Ende dieses Monats zustande kommen wird .
Gleichzeitig aber macht man sich auf das Schlimmste gefaßt , weil man
meint , datz die Einstellung der Arbeit in allen Bergwerken ein
nationales Unglück bedeuten würde .

Die Generaldebatte über die Agrarzölle.
im handelspolitischen Ausschuß des Reichstages .

TU . Berlin , 23. Juli . (Drahtbericht .) Der handelspolitische Aus -
schütz des Reichstages setzte die Generaldebatte über die Agrarzölle
fort . Abg . Langer (Zentrum ) berichtete über das Zollkompromiß
der Regierungsparteien . Die Kompromißparteien hätten sich bei ihren
Verhandlungen auf das Ergebnis der Agrarenquete gestellt . Abg .
Breitscheid (Soz .) fragt den Minister , ob die Regierung nunmehr
ihren ursprünglichen Tcilentwurf aufgegeben und sich den Kompro -
mißparteien unterworfen habe . Reichsernährungsminister Graf
Könitz erwiderte , das Kompromiß habe seinen Ausgang aus der
Regierungsvorlage genommen , der alle Kabinettsmitglieder zuge-
stimmt hätten . Inzwischen seien bei den Regierungsparteien gewisse
Bedenken aufgetaucht , die zu den Aenderungen geführt hätten . Er
bedauere , daß die Mindestzölle für Getreide fallen gelassen seien , denn
der Getreidebau brauche einen Zollschutz noch dringender als früher .
Bedenklich erscheine es der Reichsregierung , die Einfuhr von Gefrier -
fleisch völlig freizugeben . Auf eine Anfrage des Abg . Breitscheid teilte
der Minister noch mit , daß die Ressortminister ihre Zustimmung zu
dem Kompromiß gegeben hätten . Von den Sozialdemokraten wurde
in Gestalt eines Antrages ein längeres Jntensivterungspro -
gramm für die Landwirtschaft vorgelegt , das u . a . Abbau
der Jndustriezölle , Verlängerung der Zollfreiheit für Lebensmittel um
mindestens ein Jahr , eingehende Prüfung der Lage der Landwirt -
schast durch einen , parlamentarischen Untersuchungsausschuß , Auf -
Hebung sämtlicher Ausfuhrverbote für Agrarprodukte und Aufhebung
der Umsatzsteuer mindestens für Brotgetreide verlangte .

Aus dem Ausmärtiqsn Ausschuß .
Der schwedische und der finnische Schiedsgerichtsvertrag .

Das Saar -Abkommen .
Berlin , 23. Juli . (Drahtbericht .) Der Auswärtige Ausschutz des

Reichstages verhandelte heute zuerst den Gesetzentwurf über den
deutsch - schwedischen u . den d e u t s ch -f i n n i f ch e n Schieds -
gerichts - und Vergleichsvertrag . Es . kam dabei der
Wunsch zum Ausdruck , daß dem Auswärtigen Ausschutz möglichst bald
Gelegenheit gegeben werde , zu den Grundproblemen der Schieds -
gerichtsverträge Stellung zu nehmen . Damit erklärte sich der Regie -
rungsvertreter einverstanden . Der Vorsitzende Hermann Miiller -Fran -
ken stellte alsdann fest, datz die beiden Verträge mit Schweden und
Finnland die Zustimmung des Auswärtigen Ausschusses gefunden
haben .

Es folgte darauf die Beratung des Gesetzentwurfes über den
Warenaustausch zwischen Deutschland und dem
Saarbecken in Verbindung mit einer Diskussion über die deutsch-
französischen Handelsbeziehungen . Nach längerer Aussprache , an der
sich die Abag . Dr . Zapf (DDP .) , Dr . R e i che r t (DN .>. v . Winne -
feld (DBP .) , Dr . Dernburg (Dem .) und Dr . BreitsHeid (S .) be-
teiligten , und in der Staatssekretär Dr . Trendelenburg und
ein Vertreter des Auswärtigen Amtes Mitteilungen machten , wurde
der Gesetzentwurf dem handelspolitischen Ausschuß des Reichstages
überwiesen . Hierauf vertagte sich der Ausschuß .

Der New Zorker Beeihoveuchor als Gast der
Slam Berlin .

T .U . Berlin , 23. Juli . (Drahtb .) Der Newyorker Beethoven -
chor war heute vormittag Gast der Stadt Berlin . Im großen Fest -
saal des Rathauses entbot Bürgermeister Scholz im Namen der
Stadt den Willkommgruß . Dank sagte er den Freunden aus
Amerika , die uns in schwerer Zeit unterstützt hätten . Deutschland
würde solange kämpfen , bis die Lüge von der Alleinschuld Deutsch-
lands am Kriege getilgt sei. Im Namen des Beethovenchors dankte
der 1 . Präsident , der erklärte , daß die Teilnehmer von Deutsch -
land einen sehr günstigen Eindruck gewonnen hätten .
Der Beethovenchor habe stets für Deutschland in Amerika gekämpft
und auch in schweren Tagen die deutschen Brüder nicht vergessen .
Daran schloß sich eink ' Besichtigung des Rathauses /

Später stattete der Chor dem Reichstag einen Besuch ab .
Die Sänger wurden vom Reichstagspräsidenten Loebe empfangen .

Schweres Bauungtück in Stuttgart .
TU . Stuttgart , 23. Juli . ( Drahtbericht .) Heute nachmittag kurz

nach 1 Uhr brach das Gerüst für die neue große Stadthalle , die im
nächsten Monat durch den deutschen Katholikentag erstmalig in Be -
trieb genommen wird , durch den Luftdruck unter furchtbarem Krachen
zusammen . Zahlreiche an dem Bau beschäftigte Arbeiter wurden un -
ter den Trümmern begraben . Die Bergungsarbeiten dauern noch an .
Von allen Seiten werden Schwerverletzte in privaten und städtischen
Autos in die verschiedenen Krankenhäuser gebracht . Bis jetzt sollen
5 Tote und etwa 15 Schwerverletzte geborgen sein . Die Feuerwehr
und die Sanitätskolonnen waren sofort zur Hilfeleistung erschienen .
Die Wucht der herunterstürzenden Massen kann man daran ermessen ,
datz ein Wagen mit Pferden buchstäblich zusammengedrückt wurde .

Gebüudefonoersteuer uns Baoen »
Ein Kompromitz Ser Regierungsparteien .

Nachdem vor einigen Wochen im Haushaltausschuß des BadifckB
Landtages die Regierungsvorlage Wer die Gebäudesondersteuer
fallen war , fanden zwischen Zentrum , Sozialdemokratischer Part «
und Demokratischer Partei , also den Koalitionsparteien , Besprechung
gen in dieser Frage statt , die zu einem gemeinsam angenommene »

Antrag führten . Danach soll die Gebäudescmder,steuer mit Wirkuni
vom 1 . Juli 1825 von monatlich 8 Pfennig von 100 Mark Steuer
wert auf monatlich 10 Pfennig erhöht werden . Die land - und fotf
wirtschaftlichen Betrieben dienenden Gebäude , einschließlich Woh"'

gebäude , bezahlen nur 2 Pfennig , wenn der Steuerwert 60 000 Ma »

nicht übersteigt . J
Nach diesem Kompromiß ist die Landwirtschaft nich >

mehr ganz freigelassen , wird aber doch schonend
handelt . Den Wünschen der Hausbesitzer will man daditffl
entgegenkommen , daß die Steuer , wenn die der Berechnung der
schlichen Miete zugrunde gelegte Friedensmiete nachweislich wenig ^

als 6 v . H . des Steuerwerts beträgt , um den Betrag ermäßigt « iÄ
um den sie , gemessen an der Friedensmiete , 20 v . H . dieser
übersteigt . Weiter ist das Gesetz dahin geändert worden , daß
schwerden gegen die Heranziehung zur Steuer dem Bezirksamt bc #
dem 2tttibi ' r ?on - 'ni ?- T<*»Ttr^ Iich dem Minister vorgelegt werdet
können . Durch diese Aendevung des Gebäudssonde -rsteuxrgesetzB
glaubt man ungefähr 6 Millionen dem Wohnungsbau zuführen8 '

können .
Weiterhin beschlossen die Koalitionsparteien , die Regierung 3"

ersuchen , zu bestimmen , daß beim Vorliegen einer Notlage die <6*

bäudesonderstener den Hausbesitzern , deren Friedensmielte HW 5
6 v . Hundert Steuerwert zurückbleibt , auf Antrag noch weiter f
mäßigt werden kann . Auch größere Betriebe , Hotels usw . sollen bcii*

Vorliegen einer Notlage besonders berücksichtigt werden .

Eleklrifierung der basischen Eisenbahnen .
Die Zentrumsfraktion des Reichstages hat folgenden Antrag ^

gebracht :
Der Reichstag wolle beschließen , die Reichsregierung zu etp ®^

der Elektrisierung der badischen Eisenbahnen ihre volle AufmerTsaw
keit zuzuwenden . Daibei ist zu erwägen , daß die Schweiz in großes
Umfange ihre Eisenbahnen elektrisierte und daß Baden als einzige
deutsches Land einen direkten Verkehr mit der Schweiz unterhält .
Interesse der Wirtschaftlichkeit und des internationalen Verksyl
wäre es erwünscht , daß die Deutsche Reichsbahngesellschaft die & c ,
trisierung der großen deutschen Linien in Baden (Mannheim -Vaie .
Offenburg - Konstanz , Basel - Konstanz ) so bald wie möglich in
nimmt . Insbesondere soll alsbald eine Ausstellung der Bauloste
und eine Rentabilitätsberechnung erfolgen . Die Reichsregierung wo»

in diesem Sinne auf die Deutsche Reichsbahngesellschaft einwirken .

Das baöifche Zentrum zum Finanzausgleich
Die Zentrumsfraktion des Badischen Landtages hielt letzter

eine Sitzung ab . an der sich auch die badischen Zentrumsabgeor
neten des Reichstags beteiligten . Reben der Besprechung des Zwe»

Nachtrages zum Staatsvoranschlag und der Lehrerbildungsfrage I' 1'
j

den der Finanzausgleich der Länder und auch die Verhältnisse ^
der Reichsbahn auf der Tagesordnung . Der Vorsitzende , Prälat -

Schofer , Finanzminister Dr . Köhler und Landtagspräsident - '

Baumgartner wiesen in ihren Ausführungen auf den Ernst der
im Reiche , sowie in Baden hin und ließen keinen Zweifel aunvw
men , was von ten Vertretern im Reiche zu erwarten sei. Die
legungen verschiedener Reichstagsabgeordneter wirkten in mana ^
Fragen aufklärend .
NenSerun « in He ? Leitung der Äsic ?ksbahngefellscha ?^

T .U . Berlin . 23. Juli . (Drahtb .) Zum Leiter der bisher
unbesetzten Personalabteilung in der Hauptverwaltung der dew

schen Reichsbahngesellschaft ist der bisherige Präsident der Rei ^
dahndirektion Berlin , Dr . jur . Wilhelm Wei rauch ernannt
den . An seine Stelle tritt der bisherige Präsident der Reichsba «
direktion Frankfurt a . M -, Dr , jur . St apff .

2 . ages - AnZelge5
(Siä&eres siehe im Inseratenteil .)

Sreita « , den 2t . Juli .
Operette im Konzerthaus : Gräsin Dtariza , 7% Uhr .
Stadtaarteu -Lomcrt 0es Musikvereins : 8—10 & Hör .
Kaffee Iiöderer : Tanz .
Grüner Baum : Konzert im Kafsee . ,
Deutsche Boüsvartei : Jahrtausendseier für die Rheinl -ande «Kefl0°

8 Uhr .

ie >-

Groöe Schweizer
KunslausZleUung .

i .
Das Allgemeine ist im Eröffnungsbericht gesagt (Rr . 323 der

. .Badischen Presse ) . Es gilt nun . aus der Menge des Gebotenen
ein paar Höhepunkte herauszugreifen , um ein Bild im einzelnen
wenigstens umrißweise zu vermitteln .

Eine von den „ großen Kanonen der schweizer Kunst "
, von

denen Prof . E . Würtenberger gesprochen hat , nämlich Ferdinand
Hodler bestimmt den festlich erhebenden Eindruck des ersten
großen Saales . Der 1318 in Genf verstorbene Meister war 1853 in
Bern geboren . In diesen beiden Orten und ihrer Synthese spricht
sich schon etwas von Hodlers Einstellung aus . Er ist uns ja kein
Fremder und die Debatte über seine Kunstreise ist geschlossen. Was
vor 25 Jahren noch die Gemüter erregte , hat sich heute mit der
Energie seines Stils durchgesetzt. So empfängt uns „Der Tag "

mit der Bewegtheit seiner Körperlinien der zu andächtiger Er -
!) abenheit erwachenden fünf Frauen keineswegs mehr mit Befrem -
den wie damals , als dies Bild zuerst auf der Berliner Sezession
gezeigt wurde . Die Größe der Anschauung , die aus dem Innern
quellende inbrünstige Hingabe , die den gewaltig bewegten und aus -
druckgespannten Umriß erfüllt , die horizontale Aufteilung der Erde ,
di« belle , freskoartige Setzung der Farbe , all das hat sich längst
Bewunderung erobert , nachdem die erste Verwunderung beruhigt
ist . Das Ausdrucksmittel der Linie war hier wieder zu höchster
Wirkung gesteigert . Von der Linie geht die seelische Gewalt dieser
Vision aus . Und das ist das Germanische in Hodler . Die akzen-
tuierte Bewegtheit der Linie , ihr dramatischer Gcstus , ihre Fotm -
Itärke quillt denn schon aus romanischem Gefühl . Die Farbe hat in
diesen monumentalen Tafeln eine sekundäre Bedeutung . Aber in
ihrer Helligkeit , ihrer komplementären Zusammensetzung unterstützt
sie die freskohafte Wirkung des Ausbaus . Datz Hodler auch kolo-
ristisch empfinden konnte , beweist er in einigen kleineren Stücken ,
vor allem in dem Porträt eines jungen Mädchens , das im rechts
anstoßenden Saal hängt Der Zusammenklang des schokoladebraunen
Samtkleides und der rosa Seidenschlcife ist von außerordentlicher
Delikatesse . Aber auch in einigen der Monumentalbilder wird der
Eindruck stark vom Malerischen bestimmt , so in dem stehenden
Jüngling oder beim nebenan hängenden „mutigen Wei b" .
Man vergleiche diese beiden Bilder nicht bloß auf die zarte oder
harte Führung der Linie , die dort auf keusche lyrische Haltung , hier
auf angespannteste Energie abzielt , sondern auch auf den farbigen
Klang , der dort mit frühlingshafter Zartheit alles mit einem
graugrünen Schleier überzieht , während hier eine gewitterhafte Luft
mit grellem Licht die wuchtig endende Frauengestalt plastisch model -
liert , den Eindruck von Sturm und Menschentrotz gewaltig steigert
und dem Bild seine an Michelangelo herankommende Größe verleiht .

Gerade in diesem zweiten Saal läßt sich Hodlers Entwicklung
vortrefflich verfolgen , während im Achteckbau die repräsentativen
Werke mit ihrer hellen Feierlichkeit sprechen . Im „modernen

R ü t l i" , dem Verbrüderungshandschlag auf einem eidgenössischen
Schützenfest , liegt ein Teil der Wirkung in der starken Jndividuali -
sierung der Figuren und Köpfe , wo später ein gewisser idealisierter
Typ eingesetzt wird . Aber in der Zusammenfügung der Gruppen
aus vier und drei Männern im Vordergrund spricht schon 1887 der
Kompositionswille . Noch wird die Einzelform behandelt und auf
starken geschlossenen Eindruck gebracht , wo später der symphonische
Zusammenklang gesucht und erreicht wird . Der in sich versunkene
„Enttäuschte ' ' ( 1831) mit der starken Knickung der Linie , der
„Lebensmüde " (1888) mit der Geschlossenheit des Umrisses und
der Steigerung der einfachen Form , die noch von einem gewissen
Realismus ist, sind etwas anderes und doch schon elementar ver -
wandt mit der „Heiligen Stunde " (1311) , wo das Pathos
des Ausdrucks und die gesetzmäßige Parallelität der Gruppierung
den reifen Hodler bekunden , der nun vom Dinglichen zum Seeli -
schen vorgedrungen ist. Dies will er nunmehr restlos in seiner
Idealität darstellen . Entzückung und dithyrambische Empfindung
gießt sich fetzt in den Kontur , und die Farbe spielt nur in großen
Klängen . Dies charakterisiert seine Figurenkomposition , dies auch
seine Landschaften . Die schweizer Landschaft , sowohl das Zackige
und Erhabene der großen Bergwelt als das Liebliche ihrer Seen
ist nicht einfacher und überzeugender dargestellt worden als von
Hodler , und auch dies vermittels eines Bildaufbaus , der sich auf
Wesentliches der Struktur beschränkt . In über 60 Nummern ,
Skizzen , Studien , Bildern läßt sich das alles verfolgen . Von der
geschlossenen Kraft dieser Künstlerpersönlichkeit , die es wagen
konine , pathetisch zu sein (was immer mit dem eminenten Risiko
ver Geschwollenheit oder Lächerlichkeit verknüpft ist, wenn man sich
um die Breite der Messerschneide verirrt ) , von der Ueberzeugungs -
wucht ihrer Leistung oegreift sich der außerordentliche Einfluß , den
sie auf ihre Generation ausgeübt hat . Es war ein Zwang , sich mit
seinen Problemen auseinanderzusetzen .

Und nun zeigt sie die Kraft und Sicherheit der schweizer Natur
darin , datz nirgendwo schwächliche Nachahmung zutage tritt , datz
jeder sich selber wahrt , auch wo er Anregungen aufnimmt .

Max Alfred Buri (1808—1315) bleibt stark im Bäurischen
verwurzelt , aber er treibt genrehafte Motive ins Große ; er typi -
siert den Volkscharakter . Freilich füllt der Gehalt nicht immer die
ausgeweitete Form ; aber in den hellen Farbklängen , die der Bunt -
heit der Bauerntracht entsprechen , in der scharfen Charakterisierung
der Köpfe betont er glücklich das Bodenständige und reißt das
Motiv aus dem braunen Interieur in die klare Luft . — In schlich -
ter Größe , vortrefflich in dem verhaltenen Gefühl gibt Eduard
Boß (Bern ) z . B . das „Mittagmahl des Steinbrechers "

, wo das
Zuständliche des Vorgangs etwas von homerischer Einfachheit
gewinnt .

Am erfolgreichsten hat Hodlers Art vielleicht die von Kuno
Amiet (geb . 1868) gestützt . Aber was er von vorneherein besaß
und niemals opferte , ist eine eigene Farbigkeit . Er beschränkt sich
nicht wie Hodler auf wenige helle und komplementäre Töne ; er
orchestriert vielmehr , oft bunt aber immer mit einem starken
Empfinden , seine Vorgänge . Daneben malt er richtig , wenn der

Vorwurf es verlangt , wie das Haus in Bäumen (Ofchwand
wo ein kräftiger Farbauftrag lebendigste Wirkung erzielt . ® j
im Gegensatz dazu stimmt er in dem „Kranken Knaben "

einen mild verhangenen Ton , der die reichen Details dieses ^
wie mit sanftem Schleier umhüllt ; und daraus leuchtet das o» .

Gesicht in stiller Ergebenheit . Auch Amiets Begabung drängte . .

großen Wandmalerei . Er gestaltet milder , lyrischer als Y«" 5
er steigt nicht auf die hohen und kühlen Gefilde der abstrakten ? u
Seine Vorwürfe sind uns näher , sie sind menschlicher . w° '

^
zärtlicher und büßen doch nichts von Große ein . Der Entwurf

„Entzücken " zeigt in einer durch zwei schlanke Baume tW *
- ■ ~ " den warmen FarbenDreigliedrigkeit des Bildausbaus und in
orange und blaugrün zwei Schreitende , « zur » inen «* - mi »
und einen etwas ekstatisch stehenden Jüngling : vo ^ cit
Lieblichkeit , die nirgends kraftlos ist, von hymnischer
ohne Pathos . — Im Jungbrunne n ist der Aufbau zum
gen Triptychon gestaltet ; der in allen Farben des Regen jj|

spielende Wasserstaub des Mittelteils ist bandartig und geo
geordnet und so in Struktur gebracht . Die reiche Schaffen A.

Ämiets zeigt sich noch in vielen Bildern , zum Teil aus seme
zeit , wie bei den bretonischen Wäscherinnen von 1833.

zz .'p
Wiener Burgtheater - Eestspiel in Leipzig . Unser LeipM **« „rf

treter schreibt : Zur Ausfüllung der Opernpause ist das Wienet „it

thcater in unser Neues Theater eingezogen , das schon vor o '' j g
derselben Stelle gastierte . Man spielt das Lustspiel „ E in u

l ich er Mens ch
" des Engländers H . M . Ha .

rwood , da °

Englisches an sich hat Das Lustspiel ist eine höchst amüsante ^
über das Thema Bienschliches - Allzumenschliches . Der Parl - me^ ^ F
Bellamy . von dem keiner fo überzeugt ist , wie er selbst , mochl i fli?

Freund Archibald die Frau wegnehmen , mit der sich W « A ,
-
f

nicht genügend abgibt . Er braucht , um sich seine Karriere , ±$ 1$
verbauen , « inen Strohmann , den er in dem ewig im
Menden Dennis Lestrangs findet . Die etwas heikle ^ ache w 5e
mit Anstand durchgeführt und sogar beinahe pädagogisch ge»

^ ^
gute Bellamy ist bis auf die Glatze blamiert, , die Liebe oer .0 ^
Gatten ist eherner denn je und Lestrange kommt zu einer

Frau . — Mönches ist dabei wirklich lustig , aber das was & hi»
tionellen Glanz des Wiener Ensembles ausmacht — das ' antionellen Glanz des Wiener Ensembles ausmacyl — oas tun
nicht entfalten . Wohl verrät der Dialog die Sorgfalt des e ■■ ■

wohl fügt sich Satz an Satz mit innerer Verbundenheit ^ aber »
p ,

doch zu dieser Komödie keine Virtuosität . Den Lestrange sp fi«m , »modre keine ustrtuoittcit . 'ixn witoto » « jt n»
mann Remberg , der durch seine gesunde Ursprünglichrei . a
einnimmt , Otto Schmöle als Parlamentarier gibt das W ,,o »

zeichnete Porträt eines dünkelbaften Menschen , das
glaubhaft wirkt . Als Arckibald ist Julius Strobl ein unn

Charakter , der unter der Hemttbrjft ein weiches Herz verb

Frauen waren nicht auf alei » er Höbe ! Irmgard R i m ter , ?
ein Leidiger Kind bleibt blaß und chematisch , verwischt ! ^ i

Uebergänze und kann nicht ganz überzeugen Emma Ver
den Bewegungen noch ein wenig Unausgeglichenes . !wt *

■,
Im ersten Akt spielt Albert ?> eine mit fhtinot die Nolle L ev,i '
walts für diskrete Angelegenheiten . Die Wiener iamden ein ^ -

begeistert « Aufnahme . . Dr . Alfred ^
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^ ?atsvoranschlag
"

wurde bei dem Titel „Wissenschaft und

gijnste
" der Ankauf der Spielhalder -Sammlung in Neustadt i.

Uw . genehmigt . Zur Drucklegung des großen Werkes über die Ge-

Basischer Landtag .
Der 2. Nachtrag im Haushaltsausschuh .

Ski der fortgesetzten Beratung des zweiten Nachtrags zum

„■^ der
'
Abtei Reichenau , herausgegeben durch Eeheimrat Dr .

^ yerle in München , soll der Betrag von 2000 auf 8000 Mark erhöht
Für das baufällige lleberlinger Münster sollen 20 000 Mark

M für die Karlsruher Kunsthalle 10 000 Mark bewilligt werden
^>»e Abstimmung hierüber wurde aber noch nicht vorgenommen .
> Lei der Beratung über die Dotationen an die Kirchen sN<w )for -

von 1 . 4 . 16. 195 Mark ) gab es einen starken Henerkeitsersolg .
^ koinimmiistische Vertreter stimmte gegeiv die Position , die Sozial -

^ okraten enthielten sich der Stimme . Der Kommunist hielt wieder
bekannte kulturpolitische Rede und wetterte schari -gegen die lau -

unld fortwährenden Anforderungen für die Kirchen . Darauf er-

Herten die Sozialdemokraten , die Kommunisten seien schuld daran ,
* 5 dag Dotationsgesetz statt nur bis 1926 nun bis 1928 verlängert
?JÖ>en fei ; denn gerade der damalige kommunistische Vertreter , dessen

j?Mrcie entscheidend gewesen sei , habe für die Verlängerung ge -
"Jart . Dies wollte der heutige Vertreter der Kommunisten anfangs
:1(N glauben . Nachdem ihm aber die Tatsache wiederholt versichert

e
0,&en war , erklärte er , dann hätte eben der frühere Vertreter der

Aununisten an mangelnder Einsicht gelitten , dann habe eben dieser
verstanden , um was es sich gehandelt habe Darob gab es selbst-

Midlich schallende Heiterkeit im ganzen Ausschuß , denn diese
Mrung gab ein genaues Bild der parlamentarischen und politischen
^ h 'Äeit des Mannheimer kommunistischen Abgeordneten .
U . « t dem Titel „Höhere Lehranstalten

" wurde von ver -
Mdenen Rednern ausgeführt , bei der Besetzung von Direktorenstellen
Men keine politischen oder konfessionellen Gesichtspunkte mitspielen .

m! Zentrumsredner wurde dabei auf einen im Jahre 1898

v Mtebenen Brief des ehemaligen Großherzogs verwiesen , der , wie

^ Zentrumsabgeordnete bemerkte , ein deutlicher Beweis für die Zu-
Atzung der Katholiken zu jenen Zeiten sei . Staatspräsident Vr
? eI Ipach bezeichnete es als verhängnisvoll , wenn bei der Besetzung

,7 Direktorstelle eine konfessionelle Statistik über Lehrer und Schü-
u ttufgemacht werde . Das Entscheidende müsse die Qualifikation
»
,n- Von demokratischer Seite wurde gewünscht , das; Momente der
°nfession und der Politik auszuscheiden hätten .

» 5m weiteren Verlauf der Beratungen betonte Staatspräsident
.̂ Hellpach , man müsse überlegen , ob nicht für die Höheren Lehr -

galten Aussichtsposten (nach Gruppe XIII ) geschaffen werden sollen ,
die jetzt einzuführende deutsche Oberschule anbelange , so dürfe

bota «f keine allzugroße Hoffnungen setzen . Diese Oberschule se ,
" ts weiter als eine variierte Oberrealschule .

^ Geklagt wurde dann auch über Auswüchse , die sich hinsichtlich
^ Kleidung der Schüler und Schülerinnen beim Tur -

gezeigt hätten und bezüglich der sexuellen Aufklärung an den
. „ibildungsschulen . Das Zentrum stellt « den Antrag , daß die An -

^ ungsverhältnisse für Lehrerinnen denen der Lehrer angeglichen
«." den sollen . Von Regierungsseite wurde mitgeteilt , daß im

* u I m e s e n auf je zwei Hauptlehrer ein Unterlehrer
Nach dem Antrag zum Voranschlag würde sich das Verhältnis

L andern , daß auf drei Hauptlehrer ein Unterlehrer komm« . In
Landgemeinden sei es oft schwer . Hauptlehrerinnen unterzubrin -

Ein vom Zentrum gestellter Antrag , nach dem 600 nichtplan -

,
° °>ge Stellen in planmäßige ungewandelt werden sollen , wurde an -

8en°mmen.
lB , Während der Haushaltsausschuß die Hauptabteilung : Staats -

(
' 5 > sterium beriet , traf das kürzlich an anderer Stell « bereits

.Mahnte Telegramm des Finanzministers Dr Köhler aus Bug -
ein daß die Grabarbeiten im dorngen Kaliwerk soweit vor -

^ Mitten seien , daß man aus die Mlil '
chicht gestoßen sei und daß

to* " ach in dielfem Spätjahr mit dem Abtransport des Kalt be-
werben könne . Diese Mitteilung löste im Ausschuß freudig -

^ ^ Ugtuung aus . Bei der Beratung des Titels „Staatsministeril ^m"

w , es eine längere Aussprache wegen der Höherstufung eines Refe -
' n i,ie ^ein Ministerium . Schließlich wurde die Position zurück-

j, Die nächst« Plenarsitzung
ton

^ adischcn Landtags ist, wie bereits gestern gemeldet , auf Diens -
J vormittag 8 Uhr anberaumt , und zwar wird in der Hauptsache

Nachtrag zuni Staatsvoranschlag für die Rechnungsjahre
».^ und 1325 beraten , nämlich die Hauptabteilungen II : Staats -

C r' um (Berichterstatter Abg . Seubert ) : IU : Ministerium des

lie* n (Berichterstatter Abg . Dr . Föhr u . Weishauvt ) ; IV : Mini -
^

" Um der Justiz (Berichterstatter Abg . Marum ) : V : Ministerium
Kultus und Unterrichts (Berichterstatter Abg . Rückert und

3), ~m) ; VI : früheres Arbeitsministerium (Berichterstatter Abg .
Elockner und Habermehl ) : VII : Finanzministerium (Bericht -

SBot - ^' bg . Seubert ) . sowie in Verbindung mit den einzelnen
ŝ Uschlagshauptabteilungen die einschlägigen Anträge und Ee -

Mittwoch nachmittag wird dann der Landtag der Son -
Erstellung der Passion in Oetigheim beiwohnen .

«°

MönchM bei Heidelberg , 23. Juli . Am Dienstag nachmittag
1«̂ w der Scheuer des Eigentümers Hans Schindewolf , Müb -

"K61 hier , Feuer aus , das in kurzer Zeit auf das Stallgebäude
®cn Feuerwehren gelang es jedoch, das Feuer auf seinen

zu beschränken . Die Ursache des Brandes ist unbekannt.
SijJ :( Neckargemünd , 22. Juli . (Biirgerausschuß . ) In der letzten
jĵ yUTlQ tniinKö Sa * fftdimAtttSMiAv/iitlAmA Sor «ti + <%ttt or Qfucsrtirf.TVi*

eine
iiften

~
, . . . . . . .

hej.
' Zugenommen . Ein Antrag auf Ausdehnung der Lehrmit ^ elstei

u? sämtliche Kinder fand ebenfalls Annahme .
Oetigheim , 23 . Juli . (Volksschauspiel .) Den alt ehrwürdigen

zei^
°asspielen in Oberammergau , Waal und Erl , die sich als Wahr -

kbU , mittelalterlicher Passionsübung in die Neuzeit hinübergFrettet
neuzeitliche Volksschauspiel Oetigheim mit einer

\
" Art von Passiondarstellung würdig an die Seite getreten . Alle

Rnb DOtigheim eines der landüblichen Passionsspiele erwarten ,
^ . der Großartigkeit der Aufmachung äußerst angenehm über -

^ r fr V e unermüdliche Schaffenskraft des genialen Spielleiters , in
»otqe ,

er '°n des Pfarrers Sater , hat in Oetigheim wieder Bilder her -
tujj Hubert , wie wir sie in ihrer Großartigkeit und tiefen Bedeu .
»dh^ ^ uin sonst noch zu sehen bekommen . Es darf darum nicht wunder

R diese Leistung in dem von Spieltag zu Spieltag an -

® b r * Zustrom ihre verdiente Würdigung findet . Auch der

» Landtag wird mit Vertretern der Regierung und der
3 o i, ^ tskollegien von Karlsruhe , Rastatt und Ba " Baden der

0 ervorstellung auf Mittwoch den 29. Juli beiwohnen , um
kiftin der hohen sittlichen Staatsarbeit , die in Oetigheim ge>

die verdiente Anerkennung zu zollen Neben Schüler
^ Nut ? Interessenten , die Sonntags nicht abkömmlich sind , auf die -

^ flsfpieliag besonders hingewiesen . Siehe Hiewegen auch die
^ 'I ^ eige . f

Jeff,, ? 1 Hugelsheim ( A . Raistatt ) . 23. Juli . (Todesfall .) Hier starb
biiltj

* ° n folgen eines Schlaganfalls der von Ettlingen ge-
Pkarrer Joseph K a st, der hier 30 Jahre lang als Seelsorger

e- Er erreichte ein Alter von 61 Jahren .

JtbeiTe
® *99enajtt , 23. Juli . (Schweres Unglück.) Bei Vergrößerung ?-

°alks. . der Gießerei in den Benzwerken stürzt « ein Teil des Ge-
und begrub fünf Arbeiter unter sich , von denen

* eire J ch wer verletzt wurden . Der eine Arbeiter ist mittler -
^ lernen Verletzungen erlegen .

«töttb
~

^ ' bach i . Murgtal , 23. Juli . (Tödlicher Unfall . ) In Schöne -
fc?h

DPT" — *■ — ~ — — —

«5, , ä wurde der Gemeindevoranschlag , der mit einer Ausgab «
etn , 730 Mk . und einer Einnahme von 228 980 Mk . a^ chlicßt und
% Imlage von 70 Pfg vorsieht , gegen die Stimmen der Kommn -
. — — —

— Freiburg , 23. Juli . (Zur Freiburger Rheinland -Zahrtausend -
seier .) Auf die bei der rheinischen Jahrtausendfeier der Freiburger
Bevölkerung auf dem Münsterplatz an den Reichspräsidenten und an
den Oberbürgermeister der Stadt Köln abgesandten Begrüßungs -
telegramme sind jetzt folgende telegraphische Erwiderungsgrüße ein -
getroffen : „Eurer Magnificenz spreche ich für das freundliche Be -
grüßungstelegramm und Treugelöbnis van der Freiburger Jahr¬
tausendfeier meinen besten Dank aus und bitte Sie , meinen Dank
auch den übrigen Teilnehmern der Veranstaltung übermitteln zu
wollen . Mit verbindlichem Gruße gezeichnet v . Hindenburg .

" —
Für die treuen Kundgebungen anläßlich der dortigen Rheinlandsfeier
und für die mir gewidmeten freundlichen Worte bitte ich, den ver -
kindlichsten Dank entgegenzunehmen . Die dortige imposante Kund -
aebung erweckt hier freundlichen Widerhall . Oberbürgermeister
Adenauer - Köln .

"
— Säckingen a . Rh ., 23. Juli . (Einbruchsdiebstahl . ) Am 21 . Juni

nachts wurde bei einem Photographen am Bahnhof eingebrochen .
Sämtliche Kasten und Behälter wurden erbrochen und in den Stock-
werken eine arge Verwüstung angerichtet . Wie bis jetzt festgestellt
ist, ist eine Anzahl photographische Apparate im Gesamtwerte von
3000 Mark entwendet worden .

— Bachheim . 23. Juli . (Rascher Tod .) Als gestern nachmittag
während eines schweren Gewitters die auf der Strecke beschäftigten
Bahnarbeiter im Wartesaal der Station Bachheim Schutz vor dem
Unwetter suchten , sank der 50 Jahre alte Streckenarbeiter Scholl
aus Göschweiler plötzlich bewustlos zusammen und war nach wenigen
Minuten eine Leiche. Ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein Ende
gemacht .

= : Uberlingen a . S , 23. Juli . (Münsterbavlotterie .) Der Ab -
satz der Münsterbaulo ê bat . wie mitgeteilt wird , bis jetzt nicht den
gewünschten Erfolg gehabt . Aus diesem Grunde wird die Ziehung
noch für kurze Zeit verscho?> n

— Meersburg , 23. Juli . sPostauto -Unfall .) Das Kursauto der
erst kürzlich eröffneten Linie Meersburg -Sigmaringen fuhr am Tor
beim „Wilden Mann "

, als es auf der sehr abschüssigen Straße einem
Steinfuhrwerk ausweichen wollte , infolge großer Fahrgeschwindigkeit
mit voller Wucht gegen die Tormauer . Das Auto wurde schwer be-
schädigt und die Insassen mehr oder weniger schwer verletzt teils durch
Quetschungen , teils durch Glassplitter . Der Wagenführer erlitt
einen Nervenchok .

"i>n ®T" nSlü {fte der 20 Jahre alte Hilfsarbeiter M a u l b e t s ch
ip „ ach schwer. Er geriet unter eine Partie Bretter , die von

I}Iitf ti ~ 1Iro oßen rutschten und Maulbetsch unter sich begruben . Er
^chĵ ^ re Verletzungen am Kopf und Rücken und einen schweren

Bald nach sei«« ; Ueberführung starb der Verunglückte .

Aus ver VanSeshKNplslaSl .
Karlsruhe , den 24. Juli 192.=»

Maxau .
Die Hitzeperiode der letzten Tage hat die Qualen des Groß -

städters fast bis zur Unerträglichkeit gesteigert . Wieder hat es sich
gezeigt , welch ein ungeheures Bedürfnis in der Bevölkerung nach
ausreichenden Badegelegenheiten vorhanden ist . Zu Tausenden
schwärmten die Karlsruher täglich in die hiesigen Luft - und Sonnen -
bäder , um einigermaßen Kühlung und Erfrischung zu finden . Das
Rheinbad in Maxau , für die hiesigen Verhältnisse immer noch das
idealste offene Bad , erlebte seine Hochsaison . Besonders in den Nach-
mittagsstundea . aber noch mehr an den Sonntagen , ergossen sich un -
geheuere Ströme von Männlein und Weiblein nach Maxau : in den
Hauptbetriebszeiten herrschte ein solcher Massenandrang , daß die mei -
sten überhaupt keine Unterkunft in den vorhandenen Kabinen mehr
finden konnten . In der Einrichtung des Rheinbades in Maxau sind
verschiedene Verbesserungen vorgenommen worden , die von den zahl¬
reichen Badegästen mit Genugtuung begrüßt wurden . Vor ollem ist
es den Anregungen eines eifrigen

'
Badefreundes gelungen , die küm-

merliche Brauseeinrichtung , die noch im letzten Jahre vorbanden war ,
durch vier neue elektrisch betriebene Brausen zu verbessern . Eine
elektrisch betätigte Säugpumpe leitet das Wasser aus dem Rhein
in einen hygienisch eingerichteten Brauseraum , der unmittelbaren
Abfluß nach dem Rhein hat . ohne den Aufenthalt im kleinen Bassin
zu beeinträchtigen . Diese Einrichtung ist besonders solchen Bade -
gasten zu empfehlen , die aus gesundheitlichen oder anderen Gründen
kein Schwimmbad nehmen können und sich doch durch das Brausebad
des heilwirkenden Flußbades bedienen wollen . Auch sonst bietet der
Aufenthalt im Rheinbad viele Vorteile , die nicht hoch genug geschätzt
werden dürfen .

Für eine Verbindung nach Maxau sorgen verschi«d«ne Züge der
Reichsbahndirektion . Auch ist ein « gute Verbindung von Mühlburg
aus mit der Straßenbahn nach Knielingen möglich und van hier aus
mit einem neu eingerichteten Autopendelverkehr nach Maxau .

Betreffs der Ausgestaltung des Zugverkehrs nach Maxau sind
aus den Kreisen der Badegäste verschiedene Wünsche laut geworden .
Vor allen Dingen wird beanstandet , daß der fahrplanmäßige Per -
sonenzug 9.58 Uhr vormittags ab Hauptbahnhof mit Maxau als
Endstation ohne weiteren unmittelbaren Anschluß in die Pfalz in
der letzten Zeit immer mit einer Viertelstunde Verspätung abfährt .
Der Grund soll sein , daß sich die Abfahrt dieses Zuges verzögert , bis
der Berliner Schnellzug , der 9.51 Uhr hier ankommen soll — im
Sommer aber regelmäßig mit Verspätung eintrifft , — angekommen
ist und höchstens einmal ein oder zwei Passagiere für Knielingen oder
Maxau mitbringt . Die unliebsame Verzögerung in der Hitze am
Hauptbahnhof und am Mühlburger Bahnhof wird als großer Miß -
stand empfunden . Vielleicht könnte die Reichsbahndirektion hier eine
Aenderung eintreten lassen und die Abgangsdeit des Zuges nach
Maxau wie früher auf die Zeit kurz nach 10 Uhr verlegen . Dieser
Zeitpunkt wäre auch für manchen Geschäftsmann günstiger , der sich um
10 Uhr eher frei machen könnte , als schon um halb 10 Uhr .

Für die Daheimgebliebenen , die sich eine Sommerreise nicht lei -
sten können , bietet ein Tagesaufenthalt im Rheinbad Maxau bei -
nahe den vollwertigen Ersatz einer Erholungsreise an die See . Es
gibt viele Familien , die sich d-n ganzen Tag in Maxau aufhalten
und sich dort „häuslich " einrichten . Für das leibliche Wohl ist sowohl
im Rheinbad selbst als in der Gartenwirtschaft „Zum Rheinbad "

Sorge getragen , wo besonders die Abendstunden Kühlung und Er -
holung bringen . Bei dem bevorstehenden Ferienbeginn wird voravs -
sichtlich unser Rheinbad der Tummelplatz der austobebedürftigen
Jugend werden , aber auch die Erwachsenen werden bei Licht . Luft
und Sonne wieder neue Kräfte sammeln und sicher nicht das Ver -
kehrteste tun , wenn sie die heißen Sommertage in Maxau zubringen .

*
Die Abfahrt der Teilnehmer an der Batscharisahrt hatte wie

die Ankunft eine große Zahl von Zuschauern angelockt . Es war stau -
nenswert , mit welcher Sicherheit sie die Kurven nahmen bis zur ^>
Geraden der Ettlingerstraße , auf der die Wagen sozusagen im
Sprung ein mächtiges Tempo einschlugen . Als letzter verließ der

bekannte Pforzheimer Mercedesfahrer Rosenberger , der bei der
Flachprüsung die beste Zeit erzielt hatte , den Parkplatz vor der
Ausstellungshalle . Infolge eines kleinen Defektes in der Zündung
konnte Rosenberger seinen sonst so zuverlässigen Renner trotz des
Schiebens mit vereinten Kräften nicht in Gang bringen . Erst nach
Auswechslung der Zündkerzen funktionierte die Maschine wieder ,
sodaß Rosenberger den Vorsprung der anderen bald eingeholt haben
dürfte . Die Polizeimusik unter Heisigs Leitung spielte während der
Abfahrt der Gäste flotte Weisen .

— Die Mitglieder des Vürgerausschusses werden auf die heute
nachmittag 5 Uhr stattfindende Sitzung des Bürgerausschusses auf -
merksam gemacht . Da viele Mitglieder schon ihren Urlaub ange -
treten haben , entsteht bei mangelnder Teilnahme die Gefahr der
Beschlußunfähigkeit des Hauses , sodaß die Sitzung verschoben werden
müßte . Das wäre aber in Anbetracht der Dringlichkeit einiger Vor -
lagen sehr bedauerlich .

: : Jahrtausendfeier der Rheinlande . Die von den vaterländi -
schen Verbänden und den nationalen Parteien veranstaltete Feier
der tausendjährigen Zugehörigkeit der Rheinlande zum Deutschen
Reich findet heute abend 8 Uhr im großen Saale der Festhalle
statt . Die gewonnenen Festredner , Reichstagsabgeordneter Geh . Rat
Dr . Dryander und Oberregierungsrat Bauer , sowie ein be«
sonders zusammengestelltes , vielseitiges Programm und eine sinnige
vom Landestheater gestellte Ausschmückung des Saales lassen die
Feier zu einer eindrucksvollen Kundgebung deutscher Schicksals«

gemeinschaft werden . Die Veranstaltung , die gleichzeitig ein « Be»
jreiungsfeier für oie in den letzten Tagen von fremder Besatzung
geräumten Gebiete sein wird , sollte von jedem Karlsruher besucht
werden . Karten sind erhältlich in der Musikalienhandlung Mülles
im Musikhaus Tafel , bei der Deutschnationalen Volkspartei und
frn der Abendkasse .

Zusammenstoß zweier Kraftwagen . Gestern nachmittag kurz vor
4 Uhr stieß «in Personenauto mit einem Lastkraftwagen an der Ecke
Kriegs - und Karlstraße zusammen . Durch den Zusammenprall erlitt
das Personenauto einen Bruch der Vorderachse , die mittels autogener
Schweißung gleich darauf am Platze selbst wieder geflickt wurde .
Da sich der Vorfall zur selben Zeit ereignete , als die Teilnehmer
an der Batscharisahrt den gleichen Weg fuhren , ging das Gerücht vo«
einem Unfall eines Teilnehmers an K-itser Fahrt . Der verunglückt »
Wagen hatte aber mit der Batscharikonkurrenz nichts za tun .

Feueralarm . Zu der uns zugegangenen Meldung über einen
Kaminbrand in Mühlburg am Mittwoch wird uns mir geteilt : Nach
der Reinigung des Kamins , in einem Hause der Hardtstraße wurde
der Ruß ordnungsgemäß in eine Kiste geschöpft. In diesem Ruß hat
sich vermutlich ein

'
Funken befunden , so daß der Ruß in dieser

K i st e zum Brennen kam . Das Kamin selbst wurde nicht ausgebrannt .
Wenn man keine Zeitung liest . Am Schalter einer Bahnstation

erscheint dieser Tage ein Mann , der verreisen will . Zur Lösung der
FaHrkarte gibt er dem Beamten einen 20 Billionen Schein , den de?
Beamte zurückweist , da das Papier keine Gültigkeit mehr habe . Im
Verlauf der Unterhaltung stellt es sich heraus , daß der Mann zü
Hause noch ein « An,zahl gleicher , nicht mehr gültiger 20 Billionen »
Scheine verwahrte , ferner , daß er auch noch eine Anzahl 59 Renten -
markscheine zu Hause liegen hat . die inzwischen gleichfalls aus den».
Verkehr gezogen sind. Auf die Frage , ob ihm nicht bekannt sei , daH
diese EeQscheine kein« Gültigkeit mehr hätten , bemerkte der Mann
daß er keine Zeitung lese. Betrüg mußte er abziehen und aus de«
Reise wurde nichts .

Das Geschäftshaus öer baöifchen Girozentrale.
Zweigansialt Karlsruhe .

In aller Stille ist in den letzten Monaten ein Umbau vorge »
nommen worden , dessen nunmehrige Beendigung einem Unternehmen
die erforderlichen Arbeits - und Publikumsräume gegeben hat , das be»
reits seit zwei Jahren hier in Wirksamkeit ist , nämlich die Badische
Girozentrale , Zweigan st alt Karlsruhe .

Die Anstalt ist gegründet von dem Badischen Sparkassen - und
Eiroverband als Zweiganstalt der mit dem Sitz in Mannheim er»
richteten Badischen Girozentrale . Der Girooerband ist eine Einrich »
tung des öffentlichen Rechtes und hat Rechte einer Körperschaft im
Sinne des § 9 des II . badischen Konstitutions -Edikts . Der Verband
steht unter der Aufsicht des Ministeriums des Innern . Für die von
ihm und seinen Bankanstalten also der Girozentrale vorschriftsmäßig
eingegangenen Verbindlichkeiten haften di* ihm zugehörigen Ver¬
bandsmitglieder , also die sämtlichen öffentlichen Sparkassen des
badischen Landes .

Bei Gründung wurde die Anstalt im Erdgeschoß des Hauses Karl »
Friedrichstraße Nr . 1 in den früheren Eafsräumlichkeiten „ Zum
Schloßcafe " untergebracht . Das Gebäude wurde 1924 erworben .
Gleichzeitig wurde es möglich , die Räumlichkeiten des 1. Obergeschos¬
ses , in welchem die Gladbacher Feuerversicherungsgesellschaft unter »
gebracht war , frei zu bekommen . Für die Entwicklung der Anstalt
war dies dringend notwendig , da die ursprünglichen Räumlichkeiten
so wenig ausreichten , daß ein Teil des Betriebes zeitweise in die
Wirtschaft zum „Prinz Karl " und ein Teil in das Haus Schloßplatz 7
verlegt werden mußte . Mit Rücksicht auf diese Umstände war nach
Freiwerden der Räumlichkeiten im 2 . Stock der Umbau notwendig ,
der nun vollendet ist , um eine zweckentsprechende organisch aufgebaute
Raumverteilung zu ermöglichen . Der Umbau geschah unter Leitung
des Architekten Vielhauer . Als besonderer künstlerischer Berater
stand der Direktion außerdem Herr Stadtbaurat Haag von Baden -
Baden zur Seite . Es wurde seitens der Direktion grundsätzlich Wert
darauf gelegt , die Arbeiten , soweit es sich nicht um ganz besondere
Spezialarbeiten handelte , nur an hiesige Firmen zu vergeben in der
Absicht, dadurch mit zur Hebung des hiesigen Gewerbestandes beizu »
tragen . Die gesamten Maurerarbeiten wurden ausgeführt vom Bau -
geschäft Karl Augen st ein Witwe . Kunststeinarbeiten von Heim
u . Gerstner , Zimmerarbeiten von Zimmermann Friedrich Bech -
t e l und Gipserarbeiten von Frank u . O e r t e l . Die Dachneu - und
Umdeckung geschah durch Dechdeckermeister Wilhelm Herz . Schreiner -
und Glaserarbeeiten waren vergeben an August S ch a i « r b«zw . Lud -
wig Seiderer , Schlosserarbeiten an Schlossermeister Joos u.
Daler . Malerarbeiten an Haber st roh bezw . Weber u . Gla »
ser . Die Licht - und Kraftanlage wurde ausgeführt von Gebrüder
Betz , die Telephonanlage von der Privat -Telephongesellschaft . Die
für die Warte - und Direktionsräume erforderlichen Möbel lieferte
die Firma H o l z-G u t m a n n . Diese Firmen haben , wie auch die
übrigen , welche kleinere Arbeiten ausführten , deren Nennung zu
weit führen würde , durchaus den bewährten Ruf ihres Geschäftes
neu gefestigt und gute Arbeit geliefert . Dies verdient umfomehr her -
vorgehoben zu werden , als die ganzen sich auf 7 Monate erstreckenden
Umbauarbeiten unter vollständiger Aufrechterhalteng des Bankbe -
triebe ? , also hauptsächlich durch Ueber - , Nacht - und Sonntagsarbeiten
ausgeführt werden mußten und weil zudem das außerordentlich stabil
gebaute Haus den Umbauarbeiten selbst großen Widerstand entgegen -
setzte .

Nach der vorgenommenen Einteilung schließt sich an den Vorraum ,
aus welchem die alten Holzverkleidungen entfernt werden mußten und
durch feste Wände m>t gelblichem Vorsatzbeton ersetzt wurden , der neu
geschaffene Schalterraum an , dessen Ausführung durch die Firma
Seiderer besonders hervorgehoben zu werden verdient . Mit der
Schalterhalle verbunden ist der neu geschaffene Tresor , der durch zwei
Stockwerke führt und mit allen modernen Sicherungsanlagen ausge -
stattet ist. Für die Herstellung des Tresors waren notwendig etwa 12
Waggon Kies , 3 Waggon Zement und 2 Waggon Eisen , Stahl , Pan »
zerplatten und Stäbe , sodaß ein einbruch - . schmelz- und diebessicherer
Raum geschaffen wurde , der durch eine Panzertüre von 66 Ztr . Gewicht
verschlosien wird . Die zweckentsprechende Lichtzuführung zu den
Warteräumen wurde durch Schaffung eines Lichthofes erreicht . Im
Obergeschoß wurden die Direktionsräume neu hergestellt und eine
Telephontzentrale eingebaut , worin die von der Privat -Telephon «
Gesellschaft gelieferte , neuesten technischen Gesichtspunkten entsprechende
läge untergebracht ist . '

Die Anstalt ist somit durchaus zweckentsprechend untergebracht und
bietet nicht nur dem jetzt vorhandenen Personalstand von 45 Beamten
gute Unterkunft , sondern läßt auch einer weiteren Entwicklung durch -
aus Raum .

Die Anstalt ist nicht nur Zentralstelle für die Scheck - und Giro »
Überweisungen im kommunalen Banken - und Sparkassennetz , sondern
sie pflegt auch neben ihrer ausgesprochenen Aufgabe , den zentralen
Landesstellen und öffentlichen Organisationen dienstbar zu sein , die
Durchführung des Privatgeschäftes nach Maßgabe der satzungsmäßigen
Bestimmungen insbesondere Annahme verzinslicher Gelder im Depo -
siten - , Kontokorrent - , Giro - und Scheckverkehr , das Wechselgeschäft ,
Aufbewahrung und Verwaltung vo ». Wertpapieren «jnd Urkunden
aller Art , An - und Verkauf von Wertpapieren sowie ausländischen
Zahlungsmitteln für fremde Rechnung .

Auszuq aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Stcrbefälle . 22. Juli : Theresia Bleicher . 62 Jahre alt . Ehefra »

von Leopoli, Bleicher, Eisendreber : Wilhelm R ü g u c r , Ehemann . 73
Jahre alt . Privatmann : Franziska Lang , 80 Jahre alt , Äitwe voir
Josef Lang , Bäckermeister. 29. Juli : Julius nrni D a v a n S . 64 Jahre
alt , Generalleutnant a . D . : Katharina G a l l a » i n t . 57 Jahre alt.
Ehefrau von Clemens Galla »ini . DchleisereibeNtzer : Dora Wetck . 4 S'tr»
na« 11 Tag « alt. Latßr : Adolf Bellt . Hobler. , ' ' '
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SüdwesfdeutscheJndustrie-undWiitschafts-Zeilun
Ioternationale Wirtschaitsstreife .

Englands Wirtschaftsnöte . — Die französische Finanzsanierung
schreitet fort . — Devisenkurssteigerungen in Norwegen .

In den letzten acht Tagen hat sich in der internationalen Han -
Selswelt nur wenig von Belang ereignet . Im grohen und ganzen
haben sich nur die Krisen verschärft , die bereits seit Monaten in den
europäischen Wirtschaftsgebieten latent waren . In wirtschaftlicher
Beziehung haben in England zwei Tatsachen den Anspruch auf ein
besonderes Interesse . Zunächst ist bemerkenswert , daß in der eng -
tischen Kohlenindustrie die Arbeiter den Vorschlag der Regierung ab -
gelehnt haben , wonach sie mit den Arbeitgebern zusammen eine
Kommission bilden sollten . Die Bergarbeiter sind eben der Ansicht ,
daß es offentsichtlich sei , daß ihre Bezahlung im Verhältnis zu den
übrigen Löhnen zu schlecht ist . Tatsächlich steht die englische Wirt -
schaft bei der Lösung der Kohlenfrage vor einem heiklen Problem .
Die Zahl der Zechenarbeiter ist nämlich von 31 000 im Februar 1924
auf 301 000 Arbeiter gestiegen und beträgt jetzt 20 Prozent der Ge-
samtbelegschaft . Außerdem arbeiteten im ersten Vierteljahr des Jahres
220 englische Zechen mit Verlust und 231 Zechen nur mit einem ge-
ringen Gewinn Es ist deshalb an ein großes Entgegenkommen der
Zechenbesitzer nicht zv denken . Andererseits würde ein eventueller
Streik auch die Transportarbeiter in den Ausstand bringen . Die eng -
lifche Regierung hat diese Situation längst übersehen und versucht
nun , die Vermittlerrolle zu übernehmen , aber , wie gesagt , bisher
ahne Erfolg .

■k
Ein zweites wichtiges Ereignis für die englische Wirtschaft ist

weniger in der Einfuhrsteigerung für den Monat Juni zu suchen, wo
sie sich auf £ 111 Mill . stellte gegenüber einer Ausfuhr von £ 03
Mill . , sondern in der Tatsache , daß selbst Australien seinen Eeld -
bedarf nur zum geringen Teil noch in England deckt . Die neue
australische Anleihe , die insgesamt auf £ 5 Mill . lautet , fand nämlich
mit 75 Mill . $ zum größten Teil ihren Weg nach Rewyork . Ueber
tnese Wendung der Dinge ist man in englischen Finanzkreisen sehr
besorgt und Profesior Keynes hat der englischen Regierung den Vor -
wurf gemacht , daß sie zu schnell zum Goldstandard zurückgekehrt sei,
die hohen Preise hätten einerseits den Export vermindert und die
Emissionstätigkeit Londons unterbunden . Bei dem Außenhandel für
den Monat Juni bleibt allerdings zu berücksichtigen , daß angesichts
der neuen englischen Seiden - und Mac Kenna - Zolle , die am 1 . Juli
in Kraft traten , die englischen Importeure gezwungen waren , über
ihren Bedarf hinaus sich einzudecken. So hat unter anderem die eng -
lische Einfuhr für Musikinstrumente gegenüber dem Vormonat eine
Steigerung um4K Mill . £ erfahren und gegenüber dem Monat Juni
des Jahres 1324 um 6 ^ Mill . £ .

★
In Frankreich hat die Finanzpolitik Eaillaux bisher doch zu

einem Erfolg geführt , da mit der Erniedrigung der Diskontrate von
7 auf 6 Prozent die französischen Anleihen wegen ihrer Festverzins -
lichkeit im Kurse gestiegen sind und somit einen Anreiz für das Pu -
blikum ausübten , dieselben zu kaufen . Insofern hat also die Politik
des französischen Finanzministers doch ihre Rechtfertigung erfahren ,
trotzdem die Ansprüche am französischen Geldmarkt ebenso groß ge-
blieben sind wie bisher . Es besteht auch die Möglichkeit , daß ein Teil
des flüchtigen französischen Kapitals zurückkehren wird , da die Mög -
lichkeit einer festverzinslichen Anleihe bereits die ersten Gelder zu-
rückgebracht haben soll. Unklug war es jedenfalls von den franzö -
fischen Wirtschaftsführern , daß sie mit Deutschland noch zu keinem end-
gültigen Handelsvertrag gekommen sind , der beiden Teilen genügen
kann , denn nichts würde so sehr eine Liquidierung der französischen
Wirtschaftsverhältnisse herbeigeführt haben als die Sicherheit des
Absatzes für Textilien und Eisen .

★
Das holländische Geschäftsleben steht zum größten Teil unter

dem Eindruck der weiteren Preiserhöhung für Rohgummi . Kaum
ein anderes Produkt hat derartige Preissteigerungen erfahren wie
dieser Artikel , da der Rohgummipreis sich im letzten halben Jahr mehr
als verdoppelt hat . Eine Anfrage im englischen Unterhaus wurde
allerdings in holländischen Kreisen sehr beachtet , die sich auf die uner -
hörte Steigerung des Eummipreises bezog . Die Antwort vom eng-
lischen Ministertisch , ob an eine Aenderung der Restriktionspolitik zu
denken sei , lautete dahin , daß in der nächsten Zeit die Preise für
Gummi sowieso zurückgehen würden und daß es sich dann erübrige ,
neue Maßnahmen zu ergreifen . Die holländisch « Börse ist am Gummi -
markt von einem Spekulationstaumel ergriffen worden .

★
Die Wirtschaftslage in Norwegen wird durch die Besserung der

Norwegischen Devise fortgesetzt beeinflußt . Nach den Newyorker No -
tierungen erreichte die Krone Ende Juni 66,3 Prozent ihrer Gold -
Parität gegenüber 63,1 Prozent Ende Mai , 61,5 Prozent Ende April
und 57,1 Prozent Ende Februar des Jahres . Die Gründe für die
Steigerung des norwegischen Devisenkurses sind in der 30 Millionen
Dollaranleihe zu suchen, die von den vereinigten Staaten begeben
wurde . Einen Teil dieses Geldes hat die norwegische Regierung
dazu benutzt , um inländische Anleihen aus dem Markt zu nehmen .
Die Verbilligung der Preise konnte bisher in Norwegen mit den
Kurssteigerungen nicht Schritt halten , so daß die Möglichkeit eines
Rückschlages vorhanden ist.

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Deutsche Reichsbahngesellschaft im Juni 1325.

Den Güterverkehr im Juni beeinflußten neben der an -
haltend ungünstigen Wirtschaftslage vor allem die oeränderten Wirt -
jchaftsbeziehungen zu Polen , sowie die Obst - und Gemüsetransporte .
Nach dem vorläufigen Ergebnis wurden gestellt : 3 321 000 Wagen
(gegenüber dem Vormonat minus 46 000) , doch ergibt sich ein leb -
haflerer werktäglicher Verlehr , da in den Juni zwei katholische
Feiertagi ! fielen . Infolge des Zollkrieges mit Polen drohten an ver -
schiedenen Grenza

'
bfertigunzen Verkehrsstauungen , die vorübergehend

zu einer Anrtcchtnesperre von Braunkohlen und Briketts nach Polen
führten . Zur Beschleunigung der Frühobst - und Gemüsetransporte
wutden entsprechende Maßnahmen getroffen . Der Expreßgut -
verkehr gestaltete sich lebhafter und stellte erhöhte Anforderungen .
Die Kohlenabbeförderung aus der Ruhr blieb bei einer
Gestellung von 554800 Wagen gegenüber dem Vormonat um 22 300
Wagen zurück. Die Anforderungen erhöhten sich ab Mitte Juni .
Auch die Kohlenverladungen aus Deutsch - Oberschlesien stiegen von
Mitte des Monats ab . Es wurden dort 83300 Wagen gegenüber
81 300 Wagen im Vormonat benötigt . Die höhere Ziffer wird auf die
Einstellung der Einfuhr polnisch - oberschlesischer Steinkohlen zurück -
geführt . Es konnte sogar von den Halden verladen werden , sodaß die
Haldenbestände um 11 000 Tonnen geringer waren als Ende des Vor -
monats . Auch in Mitteldeutschland und Sachsen trat eine Steige -
rung des Kohlenabsatzes ein , in Mitteldeutschland wurden 187 000
(plus 18 000) Wagen und in Sachsen 73 800 ( plus 2500) Wagen ze-
stellt . Der Versand von künstlichen Düngemitteln blieb mit 32 500
Wagen ungefähr auf der Höhe des Vormonats . Auch der Versand an
Brotgetreide , Mehl , Zement und Zucker war ziemlich unverändert ,
nur die Verladungen von Kartoffeln gingen , wie regelmäßig in die -
fem Monat , von 15 300 auf 4100 Wagen zurück.

Der Personenverkehr war infolge der günstigen Witte -
rung lebhaft . Die Zahl der Personen - und Schnellzüge ist in dem
neuen am 5 . Juni inkraft getretenen Fahrplan überall vermehrt , die
Geschwindigkeit vielfach gesteigert worden . Insgesamt wurden im
Mai 42 438 000 ( im April 40 636 000) Zugkilometer geleistet .

Durch neue Ausnahmetarife wie auch durch Aenderung
bestebender Tarife wurden weitere Frachtermäßigungen gewährt . Die
Durchfuhrtarife wurden dem Bedürfnis gemäß ausgestaltet . Die Be°
triebsergebnisse des Mai haben sich wie folgt gestaltet (in 1000 Rm .) :

Personenverkehr 127 363, Güterverkehr 227 415 , sonstige Einnahmen
34 634, insgesamt 330 012 . Die Ausgaben betrugen 289 541000 Rm .,
wozu noch 25 015 000 . Rm . außerordentliche Ausgaben treten . Die
Verkehrseinnahmen des Mai sind hinter den Erwartungen nur un -
bedeutend zurückgeblieben . Es wurde möglich , planmäßig die Rück-
stellungen für die kommende Verzinsung der Reparationsschuldver¬
schreibungen vorzunehmen und die gesetzlich vorgesehene Ausgleichs¬
rücklage anzusammeln . Nach dem bis jetzt vorliegenden Ergebnis der
Einnahmen im Juni kann damit gerechnet werden , daß die Gesamt -
Wirtschaft im Jahre 1325 planmäßig verläuft.

*
K . K . Exportmöglichkeiten . Turbinen , Generatoren usw . Da -

Elektrizitätsamt von Marlborough/Neufeeland schreibt die Lieferung
von verschiedenen Elektromaschinen und Zubehör aus , u . a . Turbinen
und Generatoren . Einzelheiten an der angegebenen Adresse . Termin
22 . Sept . — Umspannwerke . Die Staatlichen Elektrizitätswerke
von Montevideo/Uruguay schreiben die Lieferung uno Einrichtung
»ort Umspannwerken aus . Näheres ebenda . Termin 3 . Sept . —
Schienen und Bleche . Die Verwaltung der Staatsbahnen von
Viktoria (Australien ) schreibt die Lieferung größerer Mengen Schienen
und Bleche aus . Näheres Australia House , Strand , St . James , Lon -
don . Termin 26 . August . — Schraubenmuttern . Der Jnspec -
ting Engineer der Aegyptifchen Staatseisenbahnen schreibt die Sie
ferüng von Schraubenmuttern im Werte von ungefähr £ ägypt . 700
aus . Näheres beim Superintendent of Stores . Saptieh Kairo . Termin
11 . August . — Flugzeuge . Die LuftfahMroktion in Sofia erläßt
eine Ausschreibung für 12 Post - , 2 Schul - und 3 D -Flugzeuge . a-ußer ^
de-in müssen geliefert werden 4 Reservemotoren für die Postflugzeuge ,
2 für die Schulflugzeuge und 1 ftir die D .-Flugzeuge , sowie sämtliche
Ersatzteile für jedes Flumeug und Motor . Kaution 1 % , die nach
Auftragserteilung auf 5 Proz . zu ergänzen ist. Näheres bei der In -
tcndantur für Lustfahrt Sofia , Dobrutfcha 7 . Termin 20 . August . —
Schmiergcl - Schleifsteine . Im Kreisfinanzamt Sofia findet
die Ausschreibung von Schmiergel -Schleifsteinen statt . Voranschlag
206000Lewa . Kaution 5 Proz . Termin 18 August . — Leinengarn
und Zwirn . Im Kreisfinanzamt -Sofia findet die Ausschreibung von
25 Millionen Meter Zwirn für Militäruniformen und 2000 Kg .
Leinengarn für Stiefelsohlen statt . Kaution 5 Proz . Termin 17 . Aug .
— Taucherglocken . Im Kreisstcueramt findet die Ausschreibung
für die Lieferung von zwei kompletten Taucherglocken für je 2 Taucher
mit allen dazugehörigen Vorrichtungen ( elektrisches Licht , Telephon
u>sw .) statt . Voranschlag 320 900 Lewa . Kaution 5 Pro ? . Termin 17 .
August . — Leinenfutterstoff . Im Kreisfinanzamt findet di -
Ausschreibung für die Lieferung von 100 000 Meter Leinen -Futterstoff
statt . Kaution 3 Proz . (5 Proz .) Termin 15 . August . — Güterwa -
gen . Im Kreissteueramt findet die Ausschreibung für die Lieferung
von EÄtevwaggons für 760 Mm . Schmalspurbaen statt , und zwar
30 vierachsige gedeckte Waggons für 15 Tonnen Last und 30 vier -
achsige ungedeckte Waggons für 15 Tonnen Last . 5 Paar Waggons für
lange Ladegegenftünde , sämtliche Waggons müssen mit Bremsen »er -
sehen sein . Ausschreibungshedingungcn zum Preise von 500 Lewa
bei der EisenbahndireRion Sofia erhältlich Termin 14 . Aug . —
Nebelhörner . Der Jnspecting Engineer der ägyptischen Staats -
eifenbaendirektion Kairo schreibt die Lieferung von 12 000 Nebel -
hörnern aus . Den interessierten Firmen wird anHeim gestellt , sich mit
dem Jnspecting Engineer selbst in Verbindung zu setzen Ohne Ter -
min .

Käuferprotest b^i der Stuttgarter Häuteversteigerung . Bei der
letzten Auktion kam es zwischen Auktionsleitung und den Käufer -
kreisen deshalb zu Meinungsverschiedenheiten , weil die durch die
Käufer bereits sehr hoch gesteigerten Preise der Auktionsleitung
immer noch nicht genügten . Es wurden vielmehr von der Auktions -
leitung mit der Begründung , daß laut Pressenotizen die vorher -
gehende Auktion in Leipzig Aufschläge von 10—15 Prozent ge -
bracht habe , eine ganze Reihe Lose zurückgezogen . Als selbst bei
einem Angebot von 1,09K Mark für das Pfund der Zuschlag ver -
weigert wurde , protestierten die Käufer einmütig , zogen sich zu einer
Besprechung zurück und gaben dann folgende Erklärung ab : „Bei der
Besprechung der Käufer haben sich von ungefähr 50 anwesenden
Herren etwa 40 dafür ausgesprochen , bei der Auktion nicht mehr zu
steigern , nachdem die Auktionsleitung Lose zurückgezogen hat bei
Preisangeboten , welche eine Zurückziehung nicht rechtfertigten . Die
Oeffentlichkeit mag daraus ersehen , daß an der Preissteigerung der
Häute und Felle die Käufer keine Schuld tragen .

"

Schweizer Zollsragen . Der Verband schweizerischer Exportindu -
strieller hatte beim Bundesrat einen Antrag gestellt , die Zölle für
Lebensmittel und wichtige Bedarfsartikel herabzusetzen , da die ge-
genwärtige Teuerung in der Lebenshaltung eine Verteuerung in der
Produktion bedeute und es daher den Exportbetrieben nicht möglich
sei , mit der ausländischen Industrie zu konkurrieren . Auch der Ver -
band schweizerischer Arbeitgeberorganisationen und der schweizerische
Handels - und Jndustrieverein haben unter Hinweis auf dieselben
Gründe verlangt , daß die Einfuhr von Vieh und Fleisch erleichtert
werden solle , um so eine Verbilligung des Fleischkonsums herbei -
zuführen . Der schweizerische Bundesrat hat jedoch diese beiden Ein -
gaben abschlägig beschieden , da an den gegenwärtigen Zöllen und
an der gegenwärtigen Regelung für Vieh und Fleisch nichts geändert
werden könne .

Hanfbericht . Italien : Für Alternte sind infolge der sehr
geringen Bestünde die Notierungen noch immer sehr fest. Die Aus -
sichten für Neuernte haben sich infolge des in letzter Zeit anhaltend
guten Wetters gebessert . — Jugoslawien : Hier ist in der letzten
Woche der Markt infolge des Hagelwetters etwas fester geworden .
Ob die feste Stimmung allerdings anhalten wird , ist noch sehr zwei -
felhaft , da das Gesamtresultat der Ernte infolge des vergrößerten
Anbaues auch trotz der Hagelschäden immer noch besser wie im
vorigen Jahre sein wird . — Rußland : Die Lage ist unverändert .

Die Ernte in Bulgarien . Aus allen Teilen Bulgariens kommen
Nachrichten von einer vorzüglichen Ernte . In Verbindung hiermit
weist das Getreide an verschiedenen Orten eine bemerkenswerte
Preissenkung auf . So ist in Stara Sagora das Getreide in der ver -
gangenen Woche um 100 Lewa das hl gefallen . Auf dem Getreide -
markt in Warna wurde Mais mit 4 .75—5.39 verkauft , und Gerste
mit 5 .6— 5 .8 Lewa das Kilo .

Europaische Arbeiter für die kanadische Ernte . In den nächsten
Wochen werden in Kanada für die Ernte gegen 2000 europäische
Hilfskräfte aus Deutschland , der Tsckiechei und Ungarn ankommen ,
oenn es werden insgesamt 60 000 Arbeiter zur Bewältigung der
Körnerern ! « in den Prärieprovinzen gebraucht . Die Landwirte im
Westen werden die europäischen Arbeiter auch während des Win -
ters gegen einen Monatslohn von 25 Dollars beschäftigen .

ch • .i ■ ' v ke >.
Nächste Damvserabfahrten der Hamburg -Amerika Linie . Nach Die »

Sott : D . Moum lilao al> Hamburg am 23. 7 .. D . Relwnee nt> Hamburg
. in 27 . - od u . wi ,11» :!tf. 7 . D . Cltvelani » ab Hamburg am 30 . 7..

ab Cuxhaven am ZI . 7 .. D . Westobalia ab Hamburg am 6 . 8 . , D . Resolute
ab Hamburg am 10 . 8 .. ab Cuxhaven am 11 . 8 ., D . Albert Ballin ab
Hamburg am 13 . 8 . . ab Cuxhaven am -14 . 8 ., D . Tbnrinaia ab Hamburg
am 20 . 8. Nach Philadelphia , Baltimore , Norfolk : D . Sudbnra am
21 . 7. Nach Kanada : D . Mount Clav ab Hamburg am 28 . 7 .. D . Wdt «
phalia am 6. 8 ., D . Thuriugia ab Hamburg am 20 . 8 . Nach der Weit ,
küstc Nordamerika : D . Raimund ca . 1. 8. , M .S . Lsiris ca . 22 . 8. .
M .S . Seekonk ca . 5. 9 . Nach der Ostkiiste Südamerika : D . Brasilia am
25 . 7 ., D . Altmurk am I . 8 . , D . Wasgenwald am 8. 8. . D . Bade » am
IL . 8 . Nach der Westküste Südamerika : D . Odenwald am 1. 8 ., D .
Poseidon am 29 . 8 . Nach Mexiko : D . Toledo am 30 . 7., D . Nord . Schles .

ivig am 11 . 8 ., D . Rio Panueo am 20 . 8 . Nach Cuba : D . Kvvhissia am 31 .
8 ., D . Euvatoria am 30 . 9 . Nach Westindien . Westküste . Zentralamerika :
D . Roland am 1. 8 .. D . Teutonia am 22 . 8 ., Ein Dampfer am 6 . 9 .
Nach Astasien : D . Schlesien am 25 . D . Machaon am 1. 8 . . D . Aachen
am 5. 8 ., D . Oldenburg am 8. 8 ., D . Cito of Durhem am 15 . 8 ., D .
Trier am 22 . 8 . Nach Afrika : D . Muanso am 25 . 7. Hambnrg -Rhein
Linie : Wöchentlich ein Dampfer .

Industrie und Handelt.
) ! ( Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des

Schmucker , Blechnerei und Jnstallationsgefchäft , Gas -,und sanitäre Anlagen in Heidelberg . Schneidmühlstraße 4 , n)#
20. ds . Mts . das Konkursverfahren eröffnet Kanzleirat Josef
tn Heidelberg wurde zum Konkursverwalter bestellt Anmel ^
25. August , Prüfungstermin 20. September ds . Js .

Das Konkursverfahren ist über das Vermögen der Firma i
hetchet u . Sieber in Mühlhausen bei Wiesloch eröffnet worden
derungen bis 10 . August . Prüfung am 18 . August beim Am^
Wiesloch .

Kraftwerk Laufenburg A .-G . Die Gesellschaft verteilt bei '
Aktienkapital von 18 Millionen Tchw . Fr . eine Dividend
18 Prozent , gegen 6 Prozent im Vorjahre . Sie berichtet , daß die ^
urwchc des besseren Ergebnisses die Stabilisierung der deutschen ® ät
gewesen «ei . Auch ältere Stromlieferungsverträge konnten den 6 ,
Verhältnissen angepaßt werden . Infolge des schlechten Wasserga »«'
Rheins war Produktion und Verkauf von Strom im Verhält »^
Vorjahr um 3 Millionen KW St . geringer . Die Gesellschaft ist "
beteiligt bei der badifchen Kraftlieferungsqesellschaft in Frewurg ^
bei der Elektro - Nitrum A .-G . n Laukcnburg , bei der Schwab
ElektrizitätS G . m . b. H . tn Billingen . Zum Präsienten des Berirab ,
rates wurde Dr . I i> b r gewählt , fei der schweizerischen streik
angehört .

Warenmarkt .
Produkte und 1 <iinniaiwar « n .

Mannheim , 23 . Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Produkts
Die Stimmung an der heutigen Produktenbörse war etwas
Weizen ausländ . 29 .50—LI : Roggen inländ . 22 .25—22 .50 :
23.25—23.50 ; Braugerste ohne Angebot , Futtergerste 21 —22.50 ; t
ausländ . 21—22 .75 ; Mais mit Sack 22 ; Weizenkleie 12 .2S,'
treber 17—17 .25 ; Raps 41 .50—42 R .- M . alles per hundert
bahnfrei Mannheim .

Stuttgart . 23. Juli . ( Eiß . Drahtb . ) Landesproimtt ^
Infolge der ungeklärten Zollverhältnisje und des guteil c '

,
metters verkehrte der Getreidemarkt in ruhiger , abwa ^
Haltung . Die Preise sind unverändert .

Nürnberg , 23. Juli . (Eig . Drahtb .) Hopfenmnr « . 3?
30 Ballen , Preise für Hallertauer 245—320 Jl . Markthopst '
bis 300 M Tendenz unverändert ruhig .

'•> ah <r5s«r »- _
Mannheim , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Kleinsiep

Dem heutigen Kleinviehmarkt waren zugeführt und wurde>>
50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 20 Schafe 22—25, 14 6%.68—86 , 168 Kälber 54—76 . 705 Ferkel und Läufer pro Stück K
R . - M . Marktverlauf : Mit Kälbern ruhig , ausverkauft ; mit y .
iten ruhig , Ueberstand ; mit Ferkeln und Läufern Mittelmaß

i-fäuse . feiie , (. etfo /
TU . Vadifche Zcntral - Häute -Anktio « in Mannheim . Zum

standen durch die Süddeutsche Kettschmelze e . G . m . b . H. in '
im Auftrage der badischen und Wormser Mevaerinnungen , Hau '

Fettverwertungsgesellschasten IL 431 Großviehhäute . , 8 700 Kalb ^
1793 Hammelfclle , die sämtlich Absav fanden . Im einzelnen ^
erzielt : OchsenhLute bts 2g Pfund 93 . 30 — 49 Pfund 84 ^ — 91 .25. ^
Pwnd 94 ^ — 99 , «0— 70 Pfund 102 — 110 , 80 — 99 Psnnt 97 — 102 , 1°° I
und mehr 92 -^ — 98 -4 . mit Kopf JÜ-. Rinderhäute bis 29 Pfund - ^
80 — 49 Pfund 97— 115 .75 , 80 Pfund und mehr 112 : Kuhhäute 30—
77 — 87 , 50— 59 Pund 88 — 92 . 00 — '-9 Pfund 87 — 109 >5 . 80
mehr 107 .75 , mit Kopf 86 — 88 : Farreuhäute bis 29 Pfund 94 , 3C—40 <1
85 —92,75 . 50— 59 Pfund 80 — 91 , 60 — 79 Pfund 80 —85 .75 , 8.1—i3%
7-2.25— 76 .75 , 100 Pfund unt mehr 73y «. mit Kop » 68 : nord ,
Ochsen - , Rinder - , Kuh - und Farrenhäute aller Gewichte 69 '4-"^ ,
deutsche Schuhhäute 72 .75 : Kalbfelle bis 9 Pfund 170 — 180 ,
Fresser 108 : Hammelfclle , Wolle 67 . Halbwolle 68 ',$— 68 .75 ,
alles pro Pfund in Pfennigen .

f£ eta3 ! e
Psorzheimer Edelmetallpreise vom 23 . Juli 1825. Go^

bis 2812. Silber 35.80—96 .30—37.80, Platin 14,65—15 .25 .

Süddeutscher Holzmarkt .
r Ter R n i e l f« a m m h o l z m a r k t präsentierte sich auck

fehl festein Lichte . Wohl hat man durch Abgabe niedrigerer t
Festigkeit zu unterminieren gesucht aber alle diese Beftrcbuini ^ .
Teil » der Käuferschaft führten nicht zum Ziel , weil die ^ orstverwa

■

unnachgiebig waren . Man hat ja wohl bei geringeren Hölzern "
t

bei schwierigen Abfuhrverhältniffen niedrige Gebote nicht abge >k» ..
gegen bestand man bei regulären Verhältnissen auf voller
Preise , die , wenn sie nicht geboten wurden , zur Verweigerung
ichlags führten . Das war z. B . bei einem Verkauf im oberflt ^

Forstamt Weingarten der Fall , wo nur etwa »00
128 Prozent der Grundpreise losgeschlagen wurden , während tie j
weiterer 1100 Kubikmeter verweigert wurde . Das württcmbergt

'"'. :
amt Calmbach gab von etwa 2850 Kubikmeter Nadelftamw ^
1100 Kubikmeter wegen zu niedriger Gebote nicht ab , worunter ^
Kubikmeter Forlenstammholz befanden . Bei einem Berkauf des
bergifchen Forstamts Sulzbach erlöste man für 2675 Kubikmeter j
und Tanncnstanimhvlz 154 Prozent der Lautesgruudvrriie . Low {
Forstamt St . Blasien wurden 1450 Kubikmeter Fichten - und j ,
stamniholz zu durchschnittlich etwa 125 Prozent gleicher Grundp ^
gegeben . Mit einem Erlös von durchschnittlich 187 Prozent dei■ f
grundprcilc schnitt ein Verkauf des badischen ForstamtS H e r r <

ab , der sich auf insgesamt 2250 Kubikmeter Fichten - , Tannen - und

stammholz erstreckte .
. u »

Im allgemeinen konnte man beobachten , dab ® 11" "
( | i

und auch Mastenhol » sich der besten Nachfrage erfreuten . * .$ $>

stammholz hat wohl an Nachfrage gewonnen , aber für die ^
Sortimente zeigte sich der Markt nur tn beschränktem Matze a

Hhtg . Daher kommt es , dah die Preise für die schwachen Kicserl »
^ ^

immer »loch nicht von dem von dem bisherigen Druck sich '
dj « '

,
konnten . Das Angebot von tschechoslowakischem ^
stammholz war zwar nicht dringen ! , aber doch kamen unu >'

^
f

Offerten vertan , von denen aber nur ein kleiner Teil durÄ

stellungen Zuteresse erwecken konnte . ^ ,i
Jüngst verlangte man für mehrere 1000 Kubikmeter ^

mit 25 Prozent Tannen , Fällung 1335 , ganze Längen , ts &e® ' ' „
20 - 30 Zentimeter stark 210 Kc ., 31 — 40 Zentimeter stark 225 (i,:

ue deutschen Eingangszoll , y , fNieter . auSuihrfrei Oderbera . ahne
derte man für 5000 Kubikmeter Fichtenlangholz mit etwa 1

j(if

Tanne , frische Fällung , entrindete Ware , 10— 14 Zentimeter " 2

15— 19 Zentimeter 215 Sc ., 20 — 24 Zentimeter 230 Sc . , 25 — 2'J
^ /

245 Sc ., 80— 84 Zentimeter 260 Sc .. ft5— 39 Zentimeter 275 ■ &
j((j |

Zentimeter und darüber 290 Kc . allco je Kubikmeter , auSfuo ^ ^
oter Furth im Walde , ohne deutschen Eingangezoll . Zum , t».
aber auch die Norderungen für gleiche Ware , ausfuhrfrei « enan

scher Grenzpläbe geliefert , in stärksten Abmessungen über 300 •
,50̂

Sähe , die man als zu hoch aber durchweg ablehnte . In . ('■

die Holzirvllcherstelluna wurden von zweiter Hand neuerdn »
{

Posten angeboten , ohne dab sich aber besonderes Kaufinteresse ^
^ j

hätte . Angesichts der wenig günstigen Lage der Holzwollefavr ^
Bedarf an Rundholz nichts weniger , als normal . Die Lage o ( i
tn Fnntrf <* «ntrfi rttrhf fipfrti ' htrtPtt FVltSfipfßltftCIC iltf

Die diesiiihrige Opiumernte Jugoslawiens . Nach den -

gega ngenen Nachrichten aus Belgrad ist die Opiumernte . A ^
goslawien qualitativ erstklassig und wird auf 140 000 Oka 1 ,te$ .
Kg .) geschätzt . Aus Saloniki sind dort Kaufleute erngetr ,
zahlen für die neue Ernte 600—700 Din . per Oka .
Kleinasien und Persien bewegen sich zwischen 12 und 14 w .
Der Morphingehalt des Opiums in Serbien beträgt
Die Düngung des Opiumohns mit Chilesalpeter und « UP ?
hat gute Erfolge gezeigtigt .

biS¥ .
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Fraüämrter üteeaäborse .
Frankfurt , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Bei ruhigem Ver -

« hr und geringem Umsatz konnte an der Abcndbörse eine freund -
licher» Stimmung die Oberhand gewinnen , die sich in der Hauptsache
auf « m d« Spekulation vorgenommene Rückkäufe stützte. Begün -
st -gt waren einige Montan - und Themieaktien . Aber auch Kriegs -
anleihen waren kräftig erholt . Die Besserungen am Aktienmarkt oe-
Augen 0.5—1 .5 Prozent . Die Erholung erstreckte sich auch auf den
PfandbriefmaÄt . dessen Werte etwa S Prozent anzogen , ^ m freien
Verkehr horte man Kriegsanleihen zum Schluß mit 0.260. Die Abend -
börs« schlaf! in fetter Haltung . Sprozent . Reichsanleihe 0.251,' Bank -
« ti«n : Kommerzbank 96 ; Diskonto 10554, Dresdener 108V», Mittel -
«wische Tredit 96, Oesterreichische Credit 7.8 ; Deutsch-Luxemburg

Gelsenkirchen 50 ; Rheinstahl 61% , Kali Aschcrsleben 123.5 ;
Kali Westerogeln 135 ; Bad . Anilin 124K ; Griesheim 114 ; Ccheide-
wtstalt 100 ; Elberfelder Farben 114K ; Höchster Farben 114% ; Nord¬
deutscher Lloyd 54 ; Industrieaktien AEG . 97 ; Elektr . Licht und
Kraft S7 : Fuchs Waggon 0,65 ; Siemens Halske 74 ^ ; Wayß und
Sdtytag 74 ; Zellstof Waldhoff 9.62.

Mannheimer Börse .
Mannheim, 28 . Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Bei uneinheit-

ncher Tendenz notierten an der heutigen Börse Rheinische Hypo --
thaenbank 36 ; Anilin 124.75 ; Mannheimer Versicherung 62 ; Benz
A ! Fuchs Waggon 0,6 ; Knorr Heilbronn 52 ; NSU . 79 Pfälzische
Mühlen As Zuckerfabrik Frankenthal 27 ; Waghäusel 61 .

Orahfmeldunpen .
Mannheim , 23. Juli .

Unfsr « bereits im April d . I . wiedergegebene Information ,
wonach die Firma L . Weil «. Reinhardt A .G ., Eisenwarengrodhand -
»ung in Mannheim beabsichtige , ihre Zweigniederlassung in Franl -
>urt auszugeben und sie mit dem Mannheimer Hauptgeschäft zu
»ereinigen , bestätigt sich nunmehr , trotz des damals erfolgten De -
dentis , ja die Verwaltung geht noch einen Schritt weiter und läßt
^uch die Zweigniederlassungen in Stuttgart und Nürnberg ein -
Sehen . Durch diese Konzentration ist ein gewisser Personalabbau
erforderlich , der sich aber in normalen Grenzen halten und ohne
jede Härte durchgeführt werden soll. Die Gründe sind einmal dar -
aus zurückzuführen dag der Eiscnhandel gegenwärtig eine schwere
Krise durchmacht , ein weiteres Moment , das mitbestimmend für die
^ lagnahmen war . ist die immer noch unerledigte Zollvorlage , die
lahmend auf den Verbrauch und damit auf das ganze Eisengejchäft
wirkt . Die Konzentration der Firma wird in Uebereinftimmung
mit der Hugo Stinnes A .D ., in deren Besitz die Mehrheit der Ak¬
tien von Weil u. Reinhardt sich befindet , durchgeführt .

München , 23 . Juli .
Die Bayerische Stagtsbergwerksserwaltung sieht sich gezwungen ,

^as Bergwerk in Achthal Mitte August stillzulegen , da die hohen
Frachtsätze der Reichsbahn den Versand der Erze unrentabel macht .
Die Arbeiter sollen anderweitig untergebracht werden .

rw . Essen , 23. Juli .
Ä «Bte von der Verwaltung der Kelsenkirchener Vergwerksverein
^ « . mitgeteilt wird , muß die Arbeiterentlassung bei der Zeche
>,^iheinelbe " aus ungefähr 2000 Mann infolge Betriebseinschränkun -
Ken erhöht werden . Die Zeche „Teuteburge ' soll still gelegt werden .
5

>° n dieser Maßnahme werden ungefähr 1200 Mann betroffen . Die
Verwaltung teilt übrigens zu den an der Berliner Börse in Um -
*®uf gesetzten Gerüchten über die besonders schlechte Geschäfts - und
-vetriebslage bei der Gesellschaft mit . daß Gelsenkirchenberg nicht
Zeh : und nicht weniger unter den allgemeinen Schwierigkeiten im
-vergbau leide als andere Zechen auch. Die Börse solle die oorge -
Uenen Maßnahmen nicht als Zeichen der Schwäche , sondern als den
beginn der Gesundung ansehen .

Die Verwaltung der Feiten u . Euillaume A .G . teilt mit , daß nun -
{
" % bei Apellationsgerichtshof in Luxemburg als Berufungsinstanz
no . ^ lutaprozeß mit der Firma Reinsort das Urteil des Handels -
»ertchts bestätigt hat , nach dem Felten u . Guilleaume lediglich zur
Zahlung von 1 Mill . RM . an Reinfort verpflichtet ist.

Die Verwaltung der Deutsch - Luxemburgischen Bergwerks - und
A .- E . teilt mit , daß die Meldungen über Stillegungen auf

. .
*
!* Zechen „Tannenbaum "

, „Freundlicher Nachbar "
, „Julius Philipp "

_ men ergäben sich als Folgeerscheinungen
» gegenwärtigen Lage des Bergbaues und sollen ein weiteres

i»« . mn ? UJ Lager und Festlegung von größeren Betriebsmitteln , aus"^ Verluste entstehen könnten , verhindern ,
d» . öet » Hen« Steinkohlenbergwerke wurde die Bilanz für

oi = )aI <£IaI' r 1924 vorgelegt . Sie weist nach Abschreibungen vonM0 255 RM . einen Reingewinn von 270 084 RM . nach, der vor -
8 wird . Generalversammlung 21 . August in Essen,
m« . -

ttir erfahren , haben die Gewerkschaften das Arbeitsabkom -

Endigt .
rheinisch - westfälijchen Eisenindustrie für Ende August

»>. ^ Düsseldorf , 23. Juli .
r ^ Dte Erftwerk A.G . in Gräfrath , die bekanntlich der T i a g ge-

hat im Jahre 1924 noch unter den Aolaen der Rubrbeletzuna

Orchestrion
neu oder gut erhalten , zn kaufen gesucht . Gustav
Rol », gicbol &hrlm . ©auotftr . 89.

Weißer Spitzer
auf den Namen „Softe "
OirentJ, ist am Dienstag
abend in der Schützensir .
entlaufen . Abzugeben bei

Schenkel ,« chütienstr. 37. »4201

zu leiden gehabt . Gegen Ende des Jahres wurden diese Einwir -
lungen überwunden , sodaß die Erzeugung von Rohaluminium 9500
gegen 3000 Tonnen im Jahre 1923 betrug . Die Produktion konnte
trotz der hohen Unkosten bei niedrig gehaltenen Preisen schlank ab -
gesetzt werden . Der Reingewinn der Erst A .G . beträgt nach Ab -
schreibungen von 122 000 R .M . 593 500 R .M ., woraus 16 Prozent
Dividende auf die Stammaktien ausgeschüttet werden sollen .

Berlin , 23 . Juli .
Wie wir von unterrichteter Seite ersahren , stehen die Verhand -

lungen zwischen dem Stinneskonzern und dem Anilinkonzern unter
Führung der Badischen Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen
wegen Uebemahme des in Händen des Stinneskonzerns befindlichen
Aktienpakets der Hugo Stinnes -Riebeck-Montan - und Oelwerke A . - G . ,
dickft vor dem Abschluß . Dieses Aktienpaket beläuft sich auf 18—20
Mill . RM . bei einem Gesamtkapital von 50 Mill . RM . Ueber die
Uebernahmebedingungen lieh sich bisher nichts erfahren . Das
Interesse des Anilinkonzerns an einer Beteiligung bei Rwbeck-
Montan liegt in der Sicherstellung des Braunkoht 'enbedarfs für die
Amoniakwerke Merseburg G . m . b . H„ deren Anteile sich bekanntlich
in den Händen des Anilinkonzerns befinden .

Moskau . 23. Juli .
Das Mitglied der japanischen Mission in Moskau , Sato , stattete

dem Verkehrvkommissariat einen Besuch ab . in dessen Verlauf er
die Frage der Herstellung einer direkten Eisenbahnverbindung zwischen
der Sowjetunion und Japan mit einem Transitverkehr zwischen West -

europa über Rußland und Japan anregte . Herr Sato interessierte
sich eingehend für die Verkehrsabmachungen der Sowjetunion mit
anderen Ländern und erkundigte sich nach der Möglichkeit der Ein ?
richtung des Güterverkehrs mit Westeuropa ohne Umleitung durch
Anbringung von Vorrichtungen , die die Umstellung der Waggons
auf schmalere Spur gestatten . Zum Schluß regte Herr Sato die

Einberufung einer russisch - japanischen Eisenbahnkonferenz für den

Herbst nach Moskau an .

SSarakesi und Geldwesen .
Preußische Psandbries -Bank . Nach Mitteilung des Vorstandes

sind von lOprozentigen Eold - Pfandbriefen , mit deren Verausgabung
die Bank wieder begonnen hat . an diesmaligem Quartalstermin
annähernd 6 Millionen Goldmark abgesetzt . Dadurch beläuft sich
der Gesamtverkauf der Bank in lOprozentigen und 9prozentigen
Pfandbriefen zusammengenommen seit Beginn dieses Jahres auf rund
30 Millionen Eoldmark , Von allgemeinem Interesse ist hierbei , daß
Verkäufe an das Ausland nur in ganz verschwindendem Maße ersolgt
sind , die 30 Millionen also fast ganz in Deutschland zur Anlage
von Sparqeldern Verwendung gefunden haben .

Eründuna der Nationalbank in Albanien . Das albanische Parla -
ment hat kürzlich den Gesetzentwurf über die Gründung der National -
bank einstimmig angenommen . Nur die Frage , in welcher Höhe sich
evtl . auch England beteiligen wird , blieb offen . Die albanische Re -
gierung , die England gegenüber gewisse Verpflichtungen zu haben
scheint, hat der

'
englischen Finanzgruppe Konzessionen einräumen

wollen , die dieser , edoch nicht zusagten . Auch Italien soll diesbe -
zügliche Versprechungen nicht gehalten haben . Jedenfalls haben die
Vertreter der englischen Finanzgruppe Tirana plötzlich verlassen . Die
bevorstehenden Debatten im albanischen Parlament dürften nähere
Aufklärungen bringen . .

Einziehung der rumänischen 5V0- Lei - Ncten . Da die Falsifikate
der 500- Lei -Noten sowohl im Jnlande wie auch im Auslande stark
zugenommen haben , hat die Generaldirektion beschlossen, dieselben
einzuziehen und neue auszugeben . Die letzten Falsifikate , die auf der
Pariser Börse aufgetaucht sind , sollen so gut gelungen sein , daß sie
selbst in der Nationalbank für echt ausZegeben wurden . Die neuen
Noten werden , von der Vanque de France hergestellt und sehen der
französischen 100- Franken -Note sowohl in Farbe wie Größe ähnlich ,
auf der einen Seite sind die Könige Traian und Decebal , auf der
anderen eine Gruppe Bäuerinnen aus Moldova und Ardeal ge-
zeichnet .

Notenemissionen der sowjetrussischen Staatsbank . Aus der Bi -
lanz der Emissionsabteilung der Staatsbank geht hervor , daß die
Emissionen von Monat zu Monat zunehmen . Im Mai betrug die
Emission von Banknoten , die nach dem Finanzplan überhaupt nicht
mehr vorgenommen werden durfte , noch 11,2 Mill . Rubel und er-
reichte im Juni bereits 49,1 Mill . Rubel ; das entspricht einer Er -
höhung des Notenumlaufes um 8 Prozent . Im dritten Quartal des
Finanzjahres sind insgesamt , nach den Daten der Emissionsabtei -
lung . für 74.4 Mill . Rubel Banknoten der Staatsbank zur Verfügung
gestellt worden . Der Gesamtumlauf an Banknoten am 1 . Juli wird
auf 66,7 Mill . Rubel beziffert .

Di « Kommerzialisierung der ungarischen Siaatseisenwerke . Nach
einer Verordnung der ungarischen Regierung über die Königlich
Ungarischen Eisens abriken wird deren Zentraldirektion in Budapest
und die Dios - Györer »königl . - ung . Eisen - und Stahlsabrik zusammen -
geschlossen. Der Name des neuen Unternehmens lautet . ^Königlich
ungarische staatliche Eisen - , Stahl - und Maschinenfabriken .

" Diese
Firma stellt eine selbständige Rechtsperson dar , hat ihren Sitz in
Budapest und ist Eigentum des ungarischen Staates . Die Berech -
tigung . ' eine kurzfristige Anleihe von 8 Milliarden ung . Kr . für ge-
schäftliche Zwecke -aufzunehmen , hat das Unternehmen erhalten . Die
Betriebe stehen unter Aufsicht des Handelsministers .

Grösser « Goldfaode in Sibirien .
Das Ergebnis der russischen Aldan -Expedition .

Dem DHD . wird aus Moskau über die ersten Forschungsergeb¬
nisse der nach den neu entdeckten sibirischen Goldfeldern von Alban
entsandten Kommissionen des Zentralen Volkswirtschaftsrates und
der höheren Wirtschaftsorgane der Republik Iakutsk berichtet . Die
Ergebnisse müssen als um so interessanter angesprochen werden , als
bisher über das Goldvorkommen rechts des Lenaflusses zuverlässige
Angaben nicht bekannt waren . Russischerseits werden die jetzt zur
Veröffentlichung gelangenden Forschungsergebnisse als grundlegend
bezeichnet .

Die Goldfelder liegen etwa 350 bis 400 Kilometer landeinwärts «
der nächste Flußhafen ist Sanyjektat . Das Goldlager umfaßt eilt
Gebiet , das zum System der Flüsse Große und Kleine Nimgera . Nim »
gerikana , Seligdara , Jakonata u . a . größeren und kleineren Neben »
flüssen des Aldan -Flusses gehört , der seinerseits wiederum ein Neben »
fluß der Lena ist. Mitten durch das Gebiet fließt der Tommot , in
dessen Tälern die eigentlichen Goldvorkommen liegen , weshalb es
richtiger wäre , von Tommot -Goldfeldern zu sprechen . Dieses Gebiet
umfaßt etwa 15 000 Quadratkilometer . Abweichend von anderen Ge-
bieten Iakutiens , ist hier keine „ ewige " Eiskruste über den Feldern
zu beobachten und das Wort heißt in der Jakutensprache „Der Nicht»
Zufrierende "

, woraus zu folgern ist, daß die Goldarbeiten sich auf den
größten Teil des Jahres erstrecken können . Die Goldfelder von Tom »
mot sind 450 Kilometer von Iakutsk entfernt und etwa 750 Kilo »
meter von der Station Larinskaja der Amur -Bahn . Mit der Her »
stellung einer Bahn - und Luftverbindung Larinskaja -Tommot -Aldan »
Iakutsk ist gegenwärtig eine Expedition der Freiwilligen Luftflott «
beschäftigt .

Bis Herbst 1924 sind 10 Goldminen am Alban entdeckt worden ,
deren teilweise Ausbeutung schon begonnen hat . Der Goldvorrat
wird infolge der immerhin nur flüchtigen Forschungsarbeiten ver -
schieden eingeschätzt . Die Expedition des Zentralen Volkswirtschafts »
rates kommt zu dem Schluß , daß allein die zehn Goldminen nicht
weniger als 14 000 Pud Gold abgeben können . Die jakutische Regie »
rung dagegen schätzt den Koldvorrat auf etwa 25 000 Pud . Auf diese
Weise kann schon jetzt gesagt werden , daß die Aldan -Felder mit z»
den ergiebigsten Goldfeldern der Welt zählen . Nach Angaben Pro -
fessor Plenkins vom Volkswirtschaftsrat finden sich am Tommot
„ Goldnester " mit einem Vorrat bis zu 8 Pud . Die Ausbeutung ist
dem Trust „Aldansoloto " — „ Aldan -Gold "

, dessen Kapital 1 Mill .
Rubel beträgt , übertragen worden .

Es haben Arbeiten begonnen zur Feststellung der mechanischen
Eoldgewinnungsmöglichkeiten . Auch sind gewisse Ausbeutungsregeln
eingeführt worden ; einzelne Gruppen erhalten ihre genau umgrenz »
ten Felder zugewiesen . Für jedes Feld haben sie von zehn bis zu
vierzig und mehr Pfund Gold als Pfand einzuzahlen , die nicht wie »
der zurückgegeben werden . Hiernach beginnt die Ausbeutung durch die
Gruppen auf eigene Faust , jedoch sind sie zur Abgabe ihrer Gold »
funde an eine zentrale Stelle verpflichtet , die ihnen 3 Rubel 60 Ko»
peken bis 4 Rubel für den Solotnik zahlt . Eine Abteilung der
Staatsbank nimmt die Eoldfunde zur Aufbewahrung oder zur Ueber »
Weisung nach allen Städten Sowjetrußlands entgegen . Die Goldaus »
fuhr ist nur in einer Menge von höchstens 5 Pfund je Person statt «
Haft . Auf guten Goldfeldern , z . B . auf den 60—70 von Tolmut , be¬
trägt die Goldgewinnung täglich bis zu einem Pfund je Person .
Mittlere Felder geben 20 bis 30 Solotnik ab , geringere 10 bis 15.

Deutsche Anilinsarben und persische Teppiche . Durch einen Teil
der deutschen Presse ging kürzlich die Mitteilung , daß Persien , um
seine Teppiche zu schützen , ein Einfuhrverbot für Anilinfarben erlassen
habe , weil diese nicht widerstandsfähig gegen Witterungseinflüsse
seien . Demgegenüber ist sestzustellen , daß in Persien schon seit vielen
Jahrzehnten ein Einfuhrverbot für Anilinfarben bestand , das zu
einer Zeit erlassen wurde , als die deutsche Teerfarbenindustrie sich noch
in ihren Kinderschuhen befand und erst wenige , durch Echtheitseigen -
schasten nicht besonders ausgezeichnete Teerfarbenprodukts herge -
stellt hatte . Schon Mitte 19 0 9 sah sich aber die persische Regie -
rung veranlaßt , eine Anzahl von Ausnahmen von dem allgemeinen
Einsuhrverbot der künstlichen Anilinfarben zuzulassen , in der richtigen
Erkenntnis , daß schon zu jener Zeit eine Reihe von Teerfarbstoffen
zur Verfügung stand , die an Echtheit hinter den Naturfarbstoffen
keineswegs zurückstanden . Heute aber liegen die Dinge noch ganz
anders . Es darf als allgemein bekannt vorausgesetzt werden , dag
der Erfindungsgeist deutscher Chemiker uns Farbstoffe , aus dem Koh -
lenteer aufgebaut , gegeben hat , die teilweise die besten alten Natur -
farbstoffe an Echtheitseigenschaften weit hinter sich zurück lassen . Nach
dem Kriege hat dann die persische Regierung sich erneut mit der
Frage der für die persische Teppichindustrie zuzulassenden künstlichen
Farben beschäftigt . Daraufhin ist heute eine große Anzahl von echten
Kohlenteerfarben , in erster Linie der Antrachinen -Derivate , zur Ein »
fuhr zugelassen und unter Mitwirkung der deutschen Teerfarben - Jndu »
strie gleichzeitig ein Kontrollsystem bei ihrer Einfuhr in Persien ein -
gerichtet worden , wodurch eine Einfuhr nur wirklich echter Teerfarben
sichergestellt ist.

Wiederausnahme des Kaffeeterminhandels in Hamburg . Der
Kaffeeterminhandel wird nächsten Dienstag wieder aufgenommen .
Die Buchungen und Abwicklungen werden wie auch bei den übrigen
Waren durch die Liquidationskasse vorgenommen .

Kartoffeln
frühe

Kaiserkronem
z Wd . 2Pfg . ü

bei

Wir verpflichten uns , Sie restlos von allem
Ungeziefer zu befreien I Diskrete Arbeitsmethoden .Kelnver kleistern von Tttren u . Fenstern
Unne Störung und ohne Gesundheitsgefährdung sofortwieder bewohnbare Itäume. 14189

Nucherer

S247n

2 Steppdecken
in nur besier Austührune erhallen Sie auf be¬
queme Teilzahlung .

Zuschritten unter P1915 an die „ Badische
Presse " erbeten .

Katze entlaufen
silbergrau , schwarz ge-
fleckt , aus den Namen
„Zipfel " hörend . Abzug ,
gegen gute Belohug . bei :
Slldl . Hilvapromenade 1,
3. Stock. » 14646

Piano
cu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kaul
möglich machen .

? Lang
KalsersiraBe 167
SaJamanderschnhliaus .

Wanzen tod
zur Selbstvertilgung ,

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Springer «

Karlsruhe ,
Markgratensir . 52 Sk

Saxonia -

WImMinen
zu Original - Werks -
vrellen av Laner
lieferbar . 14125
K. Leuhle» G .m .b .H.
D« rla «k>,Hauvtstr .7k

Ferntvr . 408.

Ferienkarten
für den

Stadlgarten .
3JM (Sttltinfett » . 1 . Aug .
btS Ik .Eevt . werd wieder
^erientartenBr «iscvon > SMf . sowohl an
flduivMckitae alS auch an
noch nicht schulvfllchiiae
Kinder ausgegeben . Die
Karten find nicht über -
tragbar . Kinder nnier
ll» Jahren ballen nur
in « eal « itnna Er-
waivsen «« Antritt in
den Garten . 14192

Sliidi . Garkenami

KmzenWio »
Und

liMMimg
zeiiigen

WlgSUlMe »
Wollende erh . vrakt .
ttbungS - u . Privat -
Unterricht . Angeb . u .
Nr . SB152I a . d , « . Pr .

fwiiij

Intelligenter Kaufmann ,
28 I . , Ware geneigt , m.
sofort 10 000 Gm . in
wirklich rentables Unter -
nehmen als tätiger Teij ;
Haber einzutreten , aucy
wäre ihm eine Einheirat
bei gegenseitiger Neig -
ung sehr angenehm . Zu «
schuften unt . Nr . £ 1923
an die Badische Presse .

Beteiligung .
Tachtig . Geschäftsmann

sucht tätige Beteiligung
an bestehendem , gut ein -
gef. , rentablen Unter -
nehmen mit einer Ein -
läge v. ungefähr 10 000
Mark . Gesl . Zuschrift ,
unter Nr . Z1S2S an die
Badische Prell «.

Danksagung .
Dem Deutschen Begräbnis - u . Lebens -Versicherungs -

verein a. G .. Deutscher Herold, Geschäftsstelle Karlsruhe ,
KaiserstraBe 123, sage ich anläßlich des Todes meines
lieben Gatten für die in kulantester Weise bewilligte
Versicherungssumme von Mk. 200 .— meinen

besten Dank .

Trotzdem mein Gatte obigem Verein nur 5 Wochen
angehörte , wurden mir die Leistungen derjenigen Klasse,
nach welcher der Verstorbene versichert war , ohne
irgend welche Schwierigkeiten zu machen , restlos gewährt

Marnheim, den 15. Juli 1925.
Im Namen der Hinterbliebenen : •

Johanna Schott
325ia Mannhelm , Luisenring 43 .

500—1000 Mk .
auszuleihen . Angebote
m . ZinS u . Sicherheit
unter Nr . 331921 an die
Badische Presse .

gegen gute Sicherheit u .
hoben ZinS von tüchtig .
Geschäftsmann auf kurze
Zeit zu leiben gesucht .
ÖW . Zuschriften u . Nr .
911926 an die Bad . Pr .

fräulein
mit Laden

t Teilhaberin , evtl .
Schneiderin od . Friseuse
zur Gründung ein , Ge -
schiisteS. Aug . u. Ä1S46
au die Badische Presse .

10 - 20000 A .M.
in reelles Unternehmen gegen 1. Huvotbek und
Bürgschaften zu zetigemätzer Berzinfung u . evtl .
Gewinnbeteiligung von Selbstgeber

aufzunehmen gesucht.
Interessenten wollen Näheres unter Nr . ClgS3an
die . Bad . Presse " einreichen

Suche 30 « « GMK .
auf I . Hypothek (Trundschuldbrief ). Wert 15000
GM , 2 °/- 1 Jahr aufzunehmen . Änaebvte unter
Nr . Ä19S2 an die . Bad . Presse ".
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KARLSRUHE 1. B .
Freitag , den 24 . Juli 1925 , abends 8 Uhr , im großen Saale der Festhalle .

Vorverkauf : Fr . Müller , Musikalienhdlg., Ecke Kiiser- und Waldstraße; Musikhaus Tafel , Kaiserstraße 82 ; Geschäftsstelle der Deutschnationalen Volkspartei , Hirschstraße 29 ; Abendkasse. 1418«

Wiener Operette im städt . Konzerthans |
Heute Freitag , 24 . Juli , abends TU Uhr

der «trolle AnsstattangasehJaiterGräfin Mariza
von Emmeiich Kaiman .

Billetts von Mk. 1.50 — 5 .30 bei F. Müller. Kaiserstrasse . Zigarren-
Brunnert, Kaiserallee , Holzschuh , Werderstr . 48 and an der Tageskasse .

Morgen : Bm Musikanten mädeL 14082

Wir bitten unsere Mitglieder , die
auf Freitag , den 24 . d»., « Uhr
abends , in der Festhalte anberaumte

möglichst zahlreich zu besuchen (stehe
Anschlagsäulen) . 141990

HeuIschmIlMle Mspiulei
(Christliche Volkspartei in Baden )

vrtsverein Karlsruhe .

I , mipiei
Orfsgruppe Karlsruhe

iiiHiiiliiîViii'iiiiiiiiiiiiriiiiiitiii'riiiiiiiiiii'iiiiiin'KiiiiiiiiiiiiiiiinMiiiriiiiiiii

Wir bitten unsere Organisationen ,
sich recht zahlreich an der 14198

Jahrtausend -Feier
(s Anschlagsäulen ) am Freitag , den 24.
Juli (Festhalle ) zu beteiligen .

Sonderaufführung : Mittwoch, den 29 . Juli .
(Besuch de? Bad . Landtags u . der Bad . Regierung !

Anfang : Nachm . 2» Übt . End « 6u Uhr .
(Sintrtttspreife : 1.50 Mk . bis 4 Mark .

Ermäßigung für Schulen 8249a
Blaue Arbeitsanzüge

starke Ware , solange
Vorrat , jeder Anzug
KLO M . 14114
Seisried . Kreuzstr . 16 .

88t die

Waghäuseler
u Franken¬

thaler
fV Vßjj NachmtttanSflbft . 7.30U .

MttÄW
beste

Raffinade

EstragMeißg
offen und in

Flaschen

Eisigelselij

Salicyl-
Pergament -

Papier
Mmaitlhilse

Sämtliche

141)60

Ansetz-

I
1 Literflasche

? -- halt

2 50
Mk .

I
LfannKütil

i | rotliti | d| ( Semkiudk.
paupti ^nageg « SronenltiäSi
Kreitaa . den 24 . Jult :

Sadbatanfan « 7 Übt .
Samstag , 25. Juli :

MvrgengotteSö , 8.8n U.
^ ugendgottesd . 3 Uhr .
>sab0ataiisaana ü-00 U

Werktags ;
Morgengottesd . 6 .45 11.
Abendgottesö . 7 Uhr .

Donnerstag . 80 Juli :
Fasttag . Zerstörung
Jerusalems .
Aorabendgottesdienft
Mittwoch , den ^9 . dult
8.30 Uhr .

Israelit . Kkligieitsgesrllschlllt
Freitag . den 24 . Juli '
^ Snbt >atan »ana7 . IZ U.
samStag . den 25 , Jult :

Morgengottcsd . 7 .8UÜ .
«- chitlergottcsd . 2 .80 U.
Nachmittagsgdst . 5 U.
li-abbatauSaang 9.10 11.

Werktag «
Morgengottesd . Ö.15 U .
NachmtttaaSadtt . 7.80U .

lPlatin «. Goli - , Silber '
und Pla <in » eaenltLube ,außer Kur ? gesetztes

Silber geld
kauft 18599
Frau ffiatt ». Pflüger .

Hirschstr 3l . KarlSrude .

„ © edetle " vhotoara
ohiert alle » — leder¬
ne » — überall . Schnell -
vboto - u QualiiStSarbeit
Kari -Wilhelmstr . 38 S I

m
In guter Lage , hier

oder auswärts besseres

klumen -
geschäft

mit Binderet ju kaufen
gesucht .

Angebote mit PreiS
unter Nr . <81332 an die
Badische Presse .

Haus
mit Einfahrt u . Laden ,
Südstadt , in gut . Zust . ,
Laden fof . beziehbar , , u
verkauf . Ang . u . E1930
an die Badifche Presse .

Bauplätze
lm westl . Teil der So -
fienstraße , an fertiger
Straße , bei günstigen
Zahlungsbedingungen zu
verlaufen . Ang . u . Nr .
T1S »9 a . h . B . P . erb .

MF 'lü luBfiil' iüw]
Gut trfc .

en
z- ^ kauf . gefuchi . Ans . u.K1SSS an die Bad . Pr .

Transmissions -
welle

ca . 10 Meter mit Ring -
schmierlager , 40 mm
Durchm . : ebenso ein Was -
fer -Refervoir , ca . 2 ebrn
Inhalt zu kauf , gefucht .

Franz Maifch ,
Steinstr . 19. 14174

Gut erhaltenes
Damenrad

zu kaufen gesucht An -
geböte mit Angabe des
Fabrikats unter R1717
an die Badische Presse .

Gebr . . kleine „Erika

Schreibmaschine
su kauf , gesucht . Ang . u .
P1940 an die Bad . Pr .

Dreschmaschine
mit Putzwerk . f . 4 PS .'
Motor , eine 6—7 Ztr .
fassende Hydr . Obstprefse
mit 1 auSsahrb . Korb ,
beides nur 1 Jahr im
Betrieb zu verkauf , bei
Adam Hagenmeier , KU -
fermstr . , Bruchsal . 3198a

Schlafzimmer
3teil . Sviegelschr .

eich. 480 M , in pol . 250
M , Bücherschränke m.
Diplomat 270 M an , Bü¬
fett und Kredenz , Tru -
ineau , Diwan , Schränke ,
5- iiiderbcil m . Matr . 22
Jl , 2 gleiche moderne
'•Betten m . Matr . 120 M ,
KüchenschrSnke 25 M an ,
Auszugtische 35 an und
noch vieles billig zu der -
raufen . Hischmann , Zäh -
ringerstr . 29 . » 14615

Tische, natur , groß u .
klein . Kommode , Büfett
und Kredenz , billig ab -
zugeben . » 14632
Kaiser -Allee 75 , Gartb .

Neue Einmachschränke
zu verkaufen . » 14649

Lachnerstr . 6. Hof .
Zu verkaufe » : Wasch »

kommode mit Marmor
40 Jl , Diwan , 2 Sessel
(Plüsch ) 80 ^ , pol . Kom -
mode 25 M , Vertiko ,
Schreibtisch , gutes Bett ,
Ausziehtisch , billig Fröh -
lich , Uhlandstraße 12,
Verkstelle . » 14641

Pol . . hochh. Bett , 2tür .
Schrank , Wasch»., Nachtt .,
eis. Bett , , . vkf . B14S31
Geibelstr . 1. 2. St . . US.

Flurgarderobe , beste
Arbeit , sehr billig . 14108

Grenzstraße S,
Schreinerei .

Ein schöner , großer Eis -
schrank zu verkauf , Rüv -
purerstr . 31 . II . B14620

Sämtliche
Aquarien

angepflanzt , mit aus -
ländisch . Fischen zu vkf
^ nkS.

' nge

Pianos
nur auserlesene Fabrf .
kate . empfiehlt billigst ,
auch bei günstigen Äai »
lungSbedingungen
Heinr SDJilller . Klavier¬
bauer , Schühenstraße 8
Aeltere Instrumente wer¬
den tn Zabluna genom¬
men 13350

Gnk erhaltenes
Tafelklavier

auch für Gefangveretne
geeignet , sehr preiswert
zu verkaufen . 14187

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,

Tchvnenstrafte ».
Zurückges . weiß emaill .

Kohlenherde
u . Gasherde sehr billig
abzugeben . B14651

Kaiserstratze 15«.
Damenrad

sowie Knabenrad billig
zu verkauf . Augartenstr .
Nr . 30a , Hof . » 14626

Weißer GaSherd . 3fl .
3 Durchzug , billig zu
verkaufen . B14S3Z
Amalienstr . 25« , 5. St

Motorrad
gute Marke , neu , bill .
verkf. , auch Teilzahlnv
Fafanenplatz 7. B144

Billig abzuge » . : Fast
neues gut . Herreu -Fahr
rad und Knaven -Anzug ,
12—13jähr . » 14642
» errenstr . 20 , 1 Treppe .
Neues H. -Rad mit Ga -

rantie für 95 M zu vkf .
Bulach , Hanvtstraße 131 ,2. Stock, recht « . B14635
Herren - od Damen » « »
neuerhalt . @ te6 - »25 » l *
Anzahlung zu febr bill .
Vreif . M - rkgrafe » «r 25.
SvflDNrefnge » ' . W145S7

Herren - u. Dirmenrad
eis « , zu verkf. . Teilpre

gestatt. Wielani
Part. , Jrton . .4477

CePBO-Nähr-Erot
au » Kolonial - , Baum - und Feldfrüchten
gebacken — n &hrsalz - u . eiweißreich —
sollte in keinem Haushalt fehlen , weil
äußerst nahrhaft , leicht verdaulich und

gesundheitsfördernd . 3104a

Erhältlich bei :
Amalienstraße 3 , Feinbäckerei Wilscr
Kaiserstrasae 25 , Feinbäckerei Michel

Kaiser -Allee 59 , Feinbäckerei Kolb
Nebeniusstrasse 8 . Feinbäckerei Sinn .

ä dänis

ZU HABEN I WÄLLEN EIN¬
SCHLÄGIGEN GESCHÄFTEN ..

Va 1 .3Q IVIIc . lau?«
Rennmaschine

„Biktorta " , Holzselgcn ,
Schlauchreifen , Torpedo -
Freil . , wen . gefabr . , für
120 M zu vkf . » 14662
Aerwigstr . 22 , 1 . Stock .

Gut erh . Anzüge für
14—17jähr . Jungen sow .
Geftroa u . Ciitaway -Au .
:ug f . mittl . starke Fig .
.
"- chap , Waldhornstr . 21,
2 Treppen . » 14556

1 H . -Auzug , schl . Flg .,
gut erh . , d .- grau , H . - u .
D . -Schuhe , 41 , fast neu ,
Westen z. verkf . Anzus .
zw . 2 u . 4 Ubr . » 14637
Kaiser -Allee 125. II . , r .

Hühnerhaus
tranSvort . , nebst 6 lung .
u. einig , alten Hühnern .
vreiSw . z . vtt . » 14644
W . Ewald , Kanonierst . 1.

Schäferhündin
amerik . Sie ,M geradst .
Jungen z. Verls. » 14638

Keller . Ettlingen ,
Karlfriedrichstr . 11 , I .

mit

Doggenhiindin
auter Zughund , zu ver -
kaufen : Hebelstraße 19,
varterre . 14168

Prima Ratttllsäiigec
zu verkaufen . 14650
Sauler . Kavellenftr . 74.

2—3 weitere
Installateure ,
Blechner und

Schlosser
welche mit d . Kundschaft
umzugehen verstehen u .
gewandtes , sicheres Auf -
treten u . Willen zur Ar -
beit haben , fof . gesucht .
Stelle ist auch geeignet f .
Herren mit technischen
Kenntnisfen . Vorzustell . :
SBorm. 7 — 8 Uhr . » 14645

Gastechn . Büro .
Nottstraße 9 , 2. Stock .

Je ein tüchtiger
tomiiiim
Ausmaler
Sailszinilnernialii?

ledig , finden Daucrftel -
lung . Angebote mit
Zeugnisabschristen und
Angabe der GehaltSan -
spruche bei freier Station
an da ? Sanatorium in
St Blasien (Schwarz -
wald ^ 3243a

Tüchtiger

Herren -Friseur
per fofort oder später
bei freier Station nebst
hoben Lohn gesucht .

Angebote unter Nr .
3241a an die » adtsche
Vresse .

Laufbursche
nicht unter 17Jahren per
fofort aefuchi . B14K68
Sta « b . Karlstraße 12«

| Weiblich \
Haushälterin gesucht.
Arbeitsam . Mann . Mit -

wer . sucht für sofort tüch -
tige und reinliche Haus -
balterin , nicht unter 40
.̂ ahr . kath . . für kleinen
Haushalt , die auch land -
wirtfchastl . Arbeiten ver -
richten und melken kann .
itt>. spät Heirat . Kinderl .
Witwe nicht auZgefchloff .
Angebote unt . Nr . R1843
an die » adif « e Presse .

Junge Köchin
der Gelegenheit geboten
ist, sich im Kochen weiter
auszubilden , kann fofort
eintreten . 14188

Hotel -Reft . Bratwurst -
gisikle , Adli ' ' "blerstraße 46.

Ordentl . Mädchen tn
[Ute Stellung gesucht ,
carlftr . 24, II . 14195

Suche auf 1. August
fleiß . , ebrl .

Mädchen
für Küche und Haus¬
arbeit . 14191
Wilhelmstr . 22 , 1 . Stock .

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus¬
arbeit für sofort oder
1 .- August gesucht . 14158
Restaurant Grünwald ,

RLvVurrerstraßt 2.
Ängeieh .. kapitalkräftige , großzügig arbeitende

Lebensversicherungs-Gesellschaft
mit äußerst vorteilhaften Tarifen sucht für den
dortigen Blatz tüchtige . Urev >ame» äü Hi tnler
zu vorteilhaften , »eiigeinäß . Vertragsbedingungen

Gehalt , Reifespesen vnd Provision .
Offerten unter X . K . 3638 an Alo - Saasen ,

stein & Nogler , Karlsrvhe . A2478

Suche leibständiae . tuchitge und energische

l. Putzardeilerin
>ür größeres Atelier mittt . und feinst Genre <ür
Anfana August . Nur » räul , welche fchik und flott
im Garniren u . gute Berkäuferiunen fiud wollen
aufüdrl Offert , mit Zeugntsabichr . und GebaitS -
forder . unt . Nr Ll936an die Bad « reffe einreichen .

Propagandist
für wertvolle Verlagsobjekte, die von großer Reklamefirmabear¬
beitet werden, desgleichen für vielseitige allgemeine Werbearbeiten

in Dauerstellung gesucht .
Für flotte Diktat - Korrespondenten mit gutenIdeenund
Dispositonstalent allerbeste Entwicklungsmöglichkeitgeboten .
AusführlicheAngebote mit Gehaltsanspriichen, Nachweis bis¬
heriger Tätigkeit und Bezeichnung frühesten Eintritts unter
jVr. S. T. 2222IA2468 an die „ Badische Presse " .

Vertreter- Vertreterinnen
werden tn Baden tür unsere in ganz Deutschland bestens anerkannte
und äußerst günstige Bestattungsversicherungen . fowie Kinder ». Lehr -
»ett », Gtudieugeld - , Aussteuer - , Lebens - Alter »- und Hinierbitedenen .
Versicherung gegen gute -tiezabtung aeswcht . B18/58

« » ch Nichtfachleute werden «wgestellt .
Leichte Tätigkeit ohne vorberiae Fachkenntnis . Gutgehend , daher

arvße Berdienftmöalichkett . Nach kurzer Einarbeitung feste Anstellung
Angebote oderBorstellung mit Ausweispapieren von10 - 1^ u . 1 - 8 Ubr

Deutscher Begräbnis- und Lebensversicherungsoerein a. @.
Deutscher Äerold — Unter Aeichsaa

'ssicht
Geschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstraße 123 .

KräktiaeS . tückniaeS

Mädchen
das perfekt kochen kann,
findet auf 1. August
gute Dauerstelle hei
Riegel . » ° rl -F - .e» .

^
.r .

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
;es . , welch, kochen kann.' "1 , Lad . » 14653

Jung. Mädchen
tagsüber z. kl. Fam . ges.
» «rfchstr . 44. pt . » 14639

Mädchen
nicht unt . 25 I . . wom .
v. hier gesucht . Zu erfr .
u. U1S4S t. d. » ad . vr .

Mädchen
das Liebe , . Kind , hat
u. etwas kochen kann,
n . Weinheim ges. Finke ,
K- iser.Allee 77a . B14630

Gefuckt braves , jüug .

Mädchen
tagsüber in kleinen
HerrfchastSbauShatt , An -
geböte unt . Nr . A1950
an die Badifche Prefse .

riWannttcn |

Uhrmacher
23 I . alt , sucht Arbeit
auf Großuhren od. son-
sitae Beschäftigung . 9"
geböte unter Nr . El !
an die Badifche Preffe .

Alleinstehende Dame . End « 40 Jahre , bester Ruf
und aus angesehener Familie , gefund und ange -
nehme Erscheinung . «Lchtiae Hausfrau , fucht die

^ Führung
in desferem , franenlose « Hausdal »

zu übernehmen . Schriftl . Anaeb . unt . Nr . L 1S87
au die tBadtK &e » refft.

Statt Karten .
Nach kurzem , schwerem Leiden verschied

heute früh im Alter von 64 Jahren mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager , Vetter und Onkel
der Kgl Preuß. Generalleutnant a. D .

Ritter hoher Orden .
KARLSRUHE, den 23 . Juli 1925.

Bismarckstr . 2

Die trauernd Hinterbliebenen :
Bertha von Dawans
Hilde Berenbruch, geb . von Dawans
Irmgard von Dawans
Hans von Dawans
Walter Berenbruch

und Enkel .
Die Feuerbestattung findet Samstag den 25. Juli.

11 Uhr vormittags statt .
Von Beileidsbesuchen wird gebeten . Abstand

zu nehmen . B14636

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein lieber , treubesorgter Gatte ,
der herzensgute Vater seines Kindes, mein lieber
Bruder , Onkel , Schwager und Vetter

Heinriffl Zimmermann
Schuhmachermeister

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von
48 Jahren sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE, den 23. Ja« 1925.

In tiefer Trauer :
Frau Katharina Zimmermann

geb . Becker , mit Kind Mailada .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag
2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Douglasstraße 8 . B14653

Jüngerer , tücht .
Schneider

sucht Stell . Adr . z. erfr .
u. 5)1804 t . d . Bad . Pr .

l W etöuch |

Mädchen
u . Lande , welche schon
in Stellung war , sucht
in tl . Haushalt und zu
Kindern leichte Stellung
Waldttr . 71,111 . B145 *'

Fräulein , geseht . Alt .
(Haushälterin » sucht we -
gen Verheiratung ihres
seitherigen Herrn Stel -
lung in kleinem Haus¬
halt , am liebsten aus -
wärtS bei alleinstehend .
Herrn oder auch 2 Her -
ren . Gest . Ang

'
u . Nr .

O 1914 an die Ba d . _Pr .

Junges Mädchen
26 I . alt , das schon in
Stetig , war . sucht Stelle
in Bäckerei od . ähnl . ».' »ilse im Laden u . Haus -
„ alt . Angebote u . Nr .
(£1778 an die Badische
Presse erbeten .

Todes - Anzeige .
Meine liebe Toditer , unsere H«b«

Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Booni wttve
•ist Dienstag abend *u 10 Uhr von Ihrem
schweren Leiden erlöst worden .

Beerdigung : Freitag 2 Uhr
Trauerhaus : Augartenstr . 25 , 3. Stock

B14647

Aelteres . selbständiges
Mädchen

lucht Stell , b . kl. Fam .
Off . in . Lohnana . u . Nr .
W947 an die Bad . Pr .

« »einer Laven mit
Z . ^luier , für jedes Ge -
ichäst geeignet . Zentrum
iof . zu Beim . Ang . unt .
©1943 an die Bad . Pr .

Aelteres , tüchtiges
Mädchen

s. Stell , b . einz . Herrn ,
hier od . auSW . Off . u .
VI 948 an die Bad . Pr ,

Tausch .
» VSM

od. 3. St .
Geboten : 3 Zimin ., 4 .

St . od . N . 2 S .-W ., pt .

In Durlach schöne
5-Zimmer-

Wohnnng
im Tausch nach Karls
ruhe zu vergeben , geg.
gleichwertige . Angebot «
unter Nr . B1924 an dt «
Badifche Preffe .

Tausche
meine im Zentrum ge-
leaene 2 Z . -Wobnung . 5.
Stock, mit Bad , eleNi .
Licht, 2 Keller , gegen eine

Suche in Karlsruhe tn guter Lage eine

S —4 Zimmerwohuung ^
mit Zubehör und biete in Rastatt tn der
des Bahnhofes eine

s Jimmerwohnung iP,
mit Bad Gas . elelit . Licht . Keller , Speicher *
Mädchenzimmer . . .

Offerten u . Sir . 8240a an die » Bad . Vreffe - x

ik

iSin schönes Parterre
dimmer zu verm . Nab .
öaumeisterstr . 42, rechts .

2 Pari .-Zimmer , eldt .
Licht , Telefon , evtl . niit
» lavier zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . T1944
an die Badifche Presse .

öerrnZimmer an sol .
zu vermiet . auf 1. Aug . :
Beilchensir . 23 . IV . , r .

Eins . mobl. Ztmmer
m . elektr . Licht per 1 .
Aug . an sol . Fräul . od .
Herrn zu verm . RÜpur
rerstr . 22 , II B14603
Gut m » dl . Zi »» n »er p
l August , u vermieten .
tfl146l0 Nelkenstr » . pari

Ein großes , freuudl .
gut möbl. Zimmer

mit 2 Fenstern , el. Licht
ist auf 1. Aug . zu verm .
Schüvenstr . 38a . 3 . St .

Möbl - Zimmer
mit el . Licht , an befs . ,
berufst . Herrn ins . o . 1 .
Aug . zu verm . » 14656

Adlerstr . 2, 4 . Stock .

Möbl . Zimmer f< ,,,
vermieten : KlauprechK
Nr . 31. IV . « ^ 5

Grosserer RaiJ
für , ein EtagengW

gesucht .
Angebote uuter .!A«

E1856 an die
Vresse . — iiH*

Schöne 1 Ziinw ^ aii»;
nung od . 2 lWf*4Si ^
mer m . Küchenbenü ^ A
geg . Abfindg . ° on „ ch
Fam . zu mieten 1% $
Offert , unt . Ar . *
'in die Badisch «

1 - Zimmerwob ^
od . Manf . mit pfitt ®Ä
mict . ges. evtl . 91
Angeb . unt . Nr .
an die » äbisch ' ^ i ^ ^

! Zi nntng V

Möbl . Zimmer m. el .
Licht , an bess. , berufst .
Servierfräulein od . befs.
Arbeit . , Näh « Durl . Tor
auf 1 . Aug . zu vermiet .
Zu erfr . unt . Nr . D1954V u «•• l *» «Tbl.« JUA.UlJl i>Ll * *0
in t >«r SSafcttchen Preffe . Pre » -.

Leeres
von junger , sottb . M
sofort gesucht . .. M
postlagernd
Karlsruhe .

» erufStät . Dam -

Nr . » 1927 an
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